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Starkes Wachstum
Finanzielle Übersicht

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Finanzielle Übersicht

Swiss GAAP FER IFRS

2017 2016 2017 2016

Erfolgsrechnung in Mio. CHF geprüft geprüft ungeprüft geprüft

Bruttoumsatz 1’632.7 1’436.5 1’632.7 1’436.5
Veränderung zum Vorjahr in %

   Bei aktuellen Währungskursen 13.7 4.4 13.7 4.4
   Bei konstanten Währungskursen 13.2 3.5 13.2 3.5

Nettoumsatz 1’634.8 1’436.7 1’634.8 1’436.7

EBITDA 323.5 306.2 320.9 300.5
In % des Nettoumsatzes 19.8 21.3 19.6 20.9

EBITA 239.9 222.5 237.3 216.8
In % des Nettoumsatzes 14.7 15.5 14.5 15.1

EBITA normalisiert1 235.8 213.0 233.2 207.3
In % des Nettoumsatzes 14.4 14.8 14.3 14.4

Betriebserfolg (EBIT) 197.7 159.8 167.8 155.1
In % des Nettoumsatzes 12.1 11.1 10.3 10.8

Konzerngewinn 159.1 124.8 133.0 122.2
In % des Nettoumsatzes 9.7 8.7 8.1 8.5

Konzerngewinn cash-wirksam2 192.8 174.8 188.1 172.1
In % des Nettoumsatzes 11.8 12.2 11.5 12.0

Bilanz in Mio. CHF

Bilanzsumme 1’519.0 1’469.7 2’431.4 2’436.8
Nettofinanzvermögen / (-schulden) 34.7 0.5 34.7 0.5

Durchschnittlich eingesetztes Betriebskapital 927.0 800.0 927.0 800.0
Investiertes Kapital I 1’052.3 948.0 na na
Investiertes Kapital II 1’960.9 1’692.2 1’912.3 1’657.6

Eigenkapital 1’087.0 987.8 1’947.0 1’860.3
In % der Bilanzsumme 71.6 67.2 80.1 76.3

Cash Flow Rechnung in Mio. CHF

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 226.6 241.5 226.6 241.5
Kauf Sachanlagen und Software –132.8 –84.6 –132.8 –84.6
Kauf Beteiligungen netto –10.2 –250.6 –10.2 –249.2

Anzahl Mitarbeitende

Mitarbeitende (FTE) 9’478 9’021 9’478 9’021

Finanzkennzahlen (ungeprüft)

Eigenkapitalrendite in % 16.1 11.1 7.1 6.8
ROCE in %3    (Return on capital employed) 25.9 27.8 25.6 27.1

ROIC I in %4   (Return on invested capital) 15.0 13.5 na na
ROIC II in %5  (Return on invested capital) 9.8 10.5 9.8 10.6

Aktienkennzahlen

Ergebnis je Aktie in CHF 4.24 3.32 3.55 3.25
Ausschüttung je Aktie in CHF 1.906 1.75 1.90 1.75

Ausschüttung in Mio. CHF 71.2 65.6 71.2 65.6
Ausschüttungsquote in % 44.8 52.6 53.6 53.7

1	 Bereinigt um Sondereinflüsse
2	 Unternehmensgewinn vor Amortisation immaterieller Werte und vor Auflösung deren latenten Steuern (cash net income)
3	 EBITA in % des durchschnittlich eingesetzten Betriebskapitals in Anlehnung an IFRS ohne immaterielles Anlagevermögen
4	 EBIT abzüglich Steuern in % des Investierten Kapitals I (Eigenkapital minus Nettofinanzvermögen am Jahresende)
5	 EBITA abzüglich Steuern in % des Investierten Kapitals II (Eigenkapital vor Goodwillverrechnung (SGF) minus Nettofinanz	vermögen am Jahresende)
6	 Antrag an die Generalversammlung der SFS Group AG vom 25. April 2018
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Hohe Vorleistungen

+ 13.7 132.8
Markante Umsatzsteigerung erzielt
in %

Getragen von einem starken organischen Wachstum von 
7.4% und der erstmaligen Konsolidierung von Tegra Medical 
steigerte die SFS Group im Geschäftsjahr 2017 den Umsatz 
um 13.7% auf CHF 1’632.7 Mio. 

SFS investierte im 2017 stark in die Steigerung ihrer 
Leistungsfähigkeit und schafft damit die Basis für zukünfti-
ges Wachstum.  

Key Takeaways

In zukünftiges Wachstum investiert
in Mio. CHF

Leistungsfähigkeit gestärkt 
Entwicklung Anzahl Mitarbeitende am Jahresende

Betriebsgewinn trotz hoher Vorleistungen gesteigert 
Entwicklung EBITA und EBITA-Marge normalisiert

Position in Medizinaltechnik und Amerika verbessert 

Der Umsatz in Amerika stieg 2017 durch die erfolgreiche 
Integration von Tegra Medical um 39.9% auf CHF 281.4 
Mio. Durch diese Akquisition hat sich der Umsatzanteil in 
Amerika auf 17.2% erhöht. 

Auch in den Endmärkten änderte sich die Umsatzvertei-
lung: Dank der Akquisitionen von Stamm (CH) und Tegra 
Medical (USA), die im 2016 getätigt wurden, erhöhte  
sich der Umsatzanteil der Medizinaltechnik markant von 
1.9% (2016) auf 6.4% (2017).

Umsatzanteile nach Endmärkten 2017 
in %

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Key Takeaways
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Success Stories

Engineered Components

Aus drei wird 
eins
Seite 22

Fastening Systems

Breites Leis-
tungsspektrum
Seite 24

Distribution & Logistics

Lancierung  
neuer eShop
Seite 26

SFS intern

Schärfung Pro-
duktionsprofile
Seite 28

SFS hat zusammen mit 
einem Kunden aus der Au-
tomobilindustrie eine inno
vative und wirtschaftlich 
sowie technisch interessante 
Lösung erarbeitet, die dem 
Leistungsversprechen «In-
venting success together» 
zu 100% entspricht.

Gemeinsam mit dem Kun
den hat SFS massgeschnei-
derte Lösungen für den 
neuen Flughafen in Istanbul,  
der zu den grössten der 
Welt gehören wird, erfolg-
reich entwickelt und umge-
setzt. 

SFS lancierte einen neuen, 
modernen und benutzer-
freundlichen eShop für 
Profis aus Industrie und 
Handwerk. Dank der 
Einbindung der Kunden ist 
er optimal auf deren Bedürf-
nisse zugeschnitten und 
überzeugt durch hohe 
Benutzerfreundlichkeit.

«Inventing success together» 
– dieses Leistungsverspre-
chen gilt nicht nur extern, 
sondern auch intern. Es war 
die Basis für die erfolgreiche 
Bewältigung der Heraus-
forderung, die sich SFS im 
Zusammenhang mit der 
Aufwertung des Schweizer 
Frankens gestellt hat.

Inventing
� success
	 together
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Dynamisches  
Geschäftsjahr
2017 war ein erfolgreiches Geschäftsjahr. Die SFS Group 
erzielte ein dynamisches Umsatzwachstum. Mit der Inte-
gration von Tegra Medical wurde die Positionierung in 
der Medizinaltechnik und in Amerika deutlich verbessert. 
Der Betriebsgewinn wuchs, wurde aber von operativen 
Sondereffekten belastet.

Lagebericht

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Getragen von einem starken organischen Wachstum von 
7.4% und der erstmaligen Konsolidierung von Tegra Medical 
steigerte die SFS Group im Geschäftsjahr 2017 den Umsatz 
um 13.7% auf CHF 1’632.7 Mio. Alle Segmente haben zur 
erfreulichen Geschäftsentwicklung beigetragen. Verände-
rungen im Konsolidierungskreis haben sich mit 5.8% und 
Währungseffekte mit 0.5% positiv auf das Umsatzwachs-
tum ausgewirkt.

Für die Jahresrechnung 2017 wurde erstmals anstelle von 
IFRS der Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER 
angewendet. Dieser Standard ist für die SFS Group zweck-
mässiger als IFRS, dessen Komplexität ständig zunimmt.

Betriebsgewinn gesteigert
Der normalisierte Betriebsgewinn (EBITA) konnte um 10.7% 
(nach Swiss GAAP FER) auf CHF 235.8 Mio. gesteigert 
werden. Die normalisierte EBITA-Marge sank auf 14.4% 

(Vorjahr 14.8%). Dieser Rückgang hat hauptsächlich zwei 
Ursachen: Einerseits haben die ausserordentlich hohen 
Vorleistungen und Aufwendungen, die für die Realisierung 
anspruchsvoller Neuprojekte getätigt wurden, zu erhöhten 
Kosten geführt. Diese widerspiegeln sich auch in den hohen 
Investitionen in Sachanlagen und Software von CHF 132.8 
Mio. (Vorjahr CHF 84.6 Mio.). Andererseits sind im Segment 
Fastening Systems wichtige Veränderungsprojekte initiiert 
worden, die sich kurz vor dem Abschluss befinden. Die 
Kosteneinsparungen werden erst in den Folgejahren wirk-
sam. Weiter haben sich im Segment Distribution & Logistics 
aufgrund der Aufwertung des Euro die Beschaffungspreise 
für Handelsprodukte markant erhöht. Die erforderlichen 
Preisanpassungen konnten nur mit Verzögerung dem Markt 
weitergegeben werden. 

Der Unternehmensgewinn betrug inklusive der Effekte 
aus den Gebäudeverkäufen CHF 159.1 Mio. (Vorjahr CHF 
124.8 Mio.), was einer Steigerung von 27.5% entspricht.

Breite Abstützung erreicht
Im Geschäftsjahr 2017 hat sich der Umsatz in allen Regio-
nen positiv entwickelt. Der Umsatz in Amerika stieg durch 
die erfolgreiche Integration von Tegra Medical um 39.9% 
und belief sich auf CHF 281.4 Mio. Durch diese Akquisi-
tion hat sich der geografische Umsatzanteil in den Regio-
nen weiterentwickelt und liegt in Amerika neu bei 17.2% 
(Vorjahr 14.0%). Aufgrund der Akquisitionen von Tegra 
Medical und Stamm AG (beide 2016) hat sich auch die 
Umsatzverteilung nach Endmärkten verändert: Der Anteil 
der Medizinaltechnik am Gesamtumsatz stieg markant von 
1.9% (2016) auf 6.4% (2017). Damit wurde die breite Veran-
kerung in Regionen und Endmärkten deutlich verbessert. 

Auch in Asien ist im Vergleich zum Vorjahr eine erfreuliche 
Umsatzzunahme um 16.6% auf CHF 353.9 Mio. erreicht 

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Lagebericht

Heinrich Spoerry		           Jens Breu
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worden. Dies ist vor allem auf die Entwicklung der Division 
Electronics zurückzuführen. Die Geschäftsaktivitäten der 
übrigen Bereiche in Asien entwickelten sich ebenfalls viel-
versprechend.

Beschäftigungsniveau erhöht 
Der Personalbestand in der SFS Group beläuft sich per Ende 
Jahr auf 9’478 Vollzeitstellen (Jahresdurchschnitt 9’250). Die 
Erhöhung zum Vorjahr (+5.1%) ist auf das starke organische 
Wachstum zurückzuführen. Wir heissen die neu zu uns ge- 
stossenen Kolleginnen und Kollegen an dieser Stelle ganz 
herzlich willkommen in der SFS Familie. 

Engineered Components
Starkes Umsatzwachstum realisiert
Das Segment Engineered Components erreichte einen Um-
satz von CHF 925.8 Mio., was einer Steigerung von 20.5% 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. Diese erfreuliche Ent-
wicklung ist je zur Hälfte auf die Erstkonsolidierung von Tegra 
Medical und die hohe Wachstumsdynamik der Divisionen 
Automotive und Electronics zurückzuführen. Die Realisie-
rung anspruchsvoller Neuprojekte hat das Umsatzwachstum 
massgeblich getragen. Die erwähnten Vorleistungen im Zu-
sammenhang mit der Realisierung von Neuprojekten und 
kundenseitig bedingte Projektverzögerungen belasten die 
Ertragskraft. Die EBITA-Marge erreichte mit 19.8% (Vorjahr 
21.2%) dennoch ein sehr attraktives Niveau. 

Fastening Systems
Gute Dynamik fortgesetzt
Das Segment Fastening Systems setzte die gute Wachstums-
dynamik des ersten Semesters auch im zweiten Halbjahr 
fort. Der Umsatz konnte im Vergleich zum Vorjahr um 8.0% 
auf CHF 384.0 Mio. ausgeweitet werden. In einem grund-
sätzlich starken Marktumfeld profitierte insbesondere die 
Division Construction in Europa und Nordamerika von einer 
hohen Nachfrage. Dank den Markterfolgen innovativer Pro- 
dukte konnte die Marktposition weiter ausgebaut werden. 
Die EBITA-Marge beträgt für 2017 7.7% (Vorjahr 9.0%). Er- 
höhte Kosten im Zusammenhang mit initiierten Veränderungs-
projekten, deren Effekte erst in den Folgejahren wirksam 
werden, haben zu diesem Rückgang geführt. 

Distribution & Logistics
Umsatzsteigerung durch Neukunden erreicht
Das Segment Distribution & Logistics festigte seine Markt-
position insbesondere durch die Gewinnung von Neukunden. 
Speziell die Bereiche Werkzeuge und Befestigungstechnik 
haben sich positiv entwickelt. Mit einem soliden Wachstum 
von 3.2% realisierte das Segment einen Umsatz von CHF 
322.9 Mio. Die Steigerung liegt damit deutlich über dem 
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts der Schweiz, das eine 
wichtige Referenzgrösse darstellt. Das Segment erreichte 
eine EBITA-Marge von 9.1%. Bereinigt um Buchgewinne aus 
dem Verkauf nicht mehr benötigter Liegenschaften beträgt 
die Ertragskraft 6.9%, und liegt damit knapp unter dem Vor-
jahresniveau (7.2%). Rasch gestiegene Einkaufskosten, die 
nur mit einer zeitlichen Verzögerung an die Kunden weiterge-
geben werden können, belasteten die Margenentwicklung. 

Risikobeurteilung durchgeführt
Die Konzernleitung und der Verwaltungsrat beurteilen regel-
mässig die wichtigsten Geschäftsrisiken der SFS Group. 
Mindestens einmal im Jahr wird eine umfassende Risikobe-
urteilung durchgeführt, in der die relevanten Risiken nach 
Eintretenswahrscheinlichkeit und Schadenspotenzial syste-
matisch klassifiziert werden. 

Im Berichtsjahr wurden insbesondere potenzielle Risiken und 
mögliche Gegenmassnahmen in den folgenden Bereichen 
diskutiert: Investitionsrisiken bei Grossprojekten, Währungs- 
risiken, Risiken bei akquirierten Unternehmen, Produkte-
haftung, IT-Ausfälle, Abhängigkeit von der globalen Wirt-
schaftslage und Risiken im Bereich Compliance. 

Entwicklungs- und Innovationstätigkeit ausgebaut
Die SFS Group ist bestrebt, mit innovativen Marktleistungen 
für die Kunden Mehrwert zu schaffen. Zu diesem Zweck 
betreibt die SFS Group einen erheblichen Aufwand in der 
Weiterentwicklung ihrer Kerntechnologien, in der Bereit-
stellung von neuen Produkten und Systemen sowie in der 
kontinuierlichen Verbesserung der Prozesse. Das Ziel von 
SFS ist es, die Sicht des Kunden umfassend einzunehmen 
und Möglichkeiten zur Optimierung der Gesamtkosten zu 
identifizieren. In vielen Projekten gelingt es uns, in enger 
Zusammenarbeit mit den Kunden Effizienzgewinne in deren 
Wertschöpfungskette zu erzielen und damit den Erfolg 
gemeinsam zu «erfinden» – getreu unserem Leistungsver-
sprechen «Inventing success together». 

Für das Geschäftsjahr 2017 betragen die Ausgaben für 
Forschung und Entwicklung CHF 33.8 Mio. (Vorjahr CHF 
30.6 Mio.). Dank diesen Investitionen wird die Leistungs-
fähigkeit der SFS Group gesteigert und somit die Basis für 
zukünftiges Wachstum gelegt. Die Kosten teilen sich auf 
in die Bereiche Entwicklung, Werkzeuge, Bemusterung und 
Vorbereitung auf Grossserienproduktionen. Sie sind in ver-
schiedenen Aufwandpositionen der Erfolgsrechnung ent-
halten. Die Anforderungen für die Aktivierungsfähigkeit nach 
Swiss GAAP FER sind nicht erfüllt.

Veränderungen in Verwaltungsrat 
An der letztjährigen Generalversammlung vom 26. April 
2017 sind Nick Huber und Bettina Stadler neu in den Ver-
waltungsrat der SFS Group gewählt worden. Sie ersetzten 
Ruedi Huber und Karl Stadler, die sich als Vertreter der Fami-
lienaktionäre über viele Jahre im Verwaltungsrat engagiert 
haben. 

Auszahlung an die Aktionäre
Aufgrund der robusten Ertragslage und der positiven Aus-
sichten für die weitere Geschäftsentwicklung beantragt der 
Verwaltungsrat der Generalversammlung die Ausschüttung 
von CHF 1.90 pro Aktie (Vorjahr CHF 1.75) aus Kapitaleinla-
gereserven. Die Auszahlung ist für natürliche Personen mit 
Steuersitz in der Schweiz frei von Verrechnungs- und Ein-
kommenssteuern.

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Lagebericht
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Ausblick in das Geschäftsjahr 2018
Unser Fokus gilt in diesem Jahr der Stärkung der Position 
bei bestehenden Kunden sowie dem selektiven Ausbau 
unserer Kundenbasis. Zudem wollen wir neue Applikatio-
nen erschliessen, wichtige Neuprojekte lancieren und die 
Synergien aus Veränderungsprojekten innerhalb der SFS 
Group verstärkt nutzen. Ende dieses Jahres sollte ebenfalls 
die Schärfung der Produktionsprofile des Segments Fastening 
Systems abgeschlossen sein. Für das Geschäftsjahr 2018 
erwarten wir keine wesentlichen Veränderungen des wirt-
schaftlichen Umfelds oder der Währungsrelationen. 

Aufgrund der Charakteristika des Geschäftsmodells und der 
Ausrichtung des Leistungsversprechens auf kurze Liefer- 
fristen eignet sich der Bestellungseingang nicht als Kennzahl 
zur Beurteilung der Geschäftsentwicklung. 

Unter Annahme gleichbleibender wirtschaftlicher Rahmenbe-
dingungen erwarten wir für 2018 eine Umsatzsteigerung um 
5–7% und eine Verbesserung der EBIT-Marge gegenüber 
dem Geschäftsjahr 2017.

Herzlicher Dank
Ein grosser Dank gilt den Mitarbeitenden der SFS Group. 
Dank ihnen hat sich die SFS Group auch im Jahr 2017 gut 
entwickelt. Sie haben in allen Bereichen mit hoher Kompe-
tenz, Kreativität und grossem Engagement hervorragende 
Leistungen erzielt. Unseren Kunden danken wir für ihre 
Partnerschaft und das Vertrauen, mit dem wir gemeinsam 
nachhaltige und Mehrwert stiftende Lösungen entwickeln 
können. Ein weiterer Dank geht an unsere treuen Aktionäre. 
Wir schätzen ihre kontinuierliche und loyale Unterstütz
ung, die unserem Unternehmen Stabilität und Nachhaltig-
keit verleiht. 

Heinrich Spoerry	 Jens Breu
Präsident des Verwaltungsrats	 CEO

SFS hat im Jahr 2017 hohe Vorleistungen 
erbracht, welche die Basis bilden für das 
künftige Wachstum. 

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Lagebericht
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Gemeinsamer 
Erfolg
Mehrwert für unsere Kunden zu schaffen und den ge- 
meinsamen Erfolg in enger Partnerschaft zu erfinden, 
ist unser oberstes Ziel. Basis dazu sind hohe Anwendungs- 
und Technologiekompetenz.

Strategie

Von SFS Produkten 24/7 begleitet 
SFS begleitet Sie zuverlässig durch den Alltag, von früh 
bis spät, sieben Tage die Woche. Meist unbemerkt, denn 
unsere Präzisionsformteile und mechanischen Befestigungs-
systeme sind in die erfolgreichen Produkte unserer Kunden 
eingebettet und erfüllen dort oft erfolgskritische Funktionen. 

Der Kontakt zu SFS Produkten beginnt schon morgens zu 
Hause, wo Befestigungssysteme und Präzisionskomponen- 
ten von SFS in Türen, Fenstern oder Küchen wichtige Funkti-
onen erfüllen. Auch in Elektrogeräten wie Rasierapparaten 
oder hochwertigen Haushaltsgeräten steckt SFS Know-how. 
Beim Griff zum Smartphone halten Sie viele SFS Bauteile in 
der Hand oder tragen sie mit der Smart- oder Sportswatch 
am Handgelenk. 

Vielfältige Anwendungsbereiche erschlossen
Bei der Autofahrt sind Sie von zahlreichen SFS Produkten 
umgeben: im Interieur, der Fahrzeugstruktur und insbeson-
dere in Sicherheitssystemen wie Sitzgurten, Airbags oder 
Bremsen. Dort helfen unsere Produkte im Ernstfall Leben 
zu retten. Angekommen im Büro, werden Datenspeicher 
genutzt, die zahlreiche SFS Komponenten enthalten. Auch 
wenn Sie sich an Bord eines modernen Flugzeuges über 
das tiefe Geräuschniveau freuen, sind SFS Befestigungs-
lösungen beteiligt, die Vibrationen im Innenraum zu reduzie-
ren. Und nicht zuletzt ist SFS bei Freizeitgadgets wie 
Adventure Cameras oder Drohnen mit dabei. Auch im 
Gesundheitswesen leisten unsere Instrumente und Kom
ponenten einen wichtigen Beitrag.

Für Kunden Mehrwert schaffen 
Im Verhältnis zu den Gesamtkosten des Kundenprodukts 
betragen die direkten Kosten der darin eingebetteten SFS 
Produkte oft weniger als 1%. Die damit verbundenen Auf-
wände auf Kundenseite für Beschaffung, Logistik, Hand-
ling oder Teilevielfalt belaufen sich indes auf ein Vielfaches 
der direkten Produktkosten. Deshalb besteht unser Ziel nicht 
in erster Linie darin, unsere direkten Produktkosten zu senken,  
sondern die Gesamtkosten unserer Kunden zu optimieren 
(siehe Grafik «Leistungsversprechen»). Diese Perspektive 

erschliesst ein deutlich höheres Kosteneinsparungspotenzial 
und schafft nachhaltigen Mehrwert für die Kunden und SFS.  

Der Vorteil: Massgeschneiderte Produkte und intelligente 
Lösungen unterstützen nicht nur den Kunden, sie führen 
auch zu einer stärkeren Differenzierung und festigen die 
Partnerschaft. Das Ziel, erfolgreich zu sein und für unsere 
Kunden Mehrwert zu schaffen, bedingt eine entsprechende 
Grundhaltung: den steten Willen, den Erfolg gemeinsam zu 
erfinden.

Konventionelle Lösung Innovative Lösung
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Inventing success together – Erfolg gemeinsam erfinden
Wir streben nach Verbesserung und Innovation – und das in 
enger Partnerschaft mit unseren Kunden, Arbeitskollegen 
und Lieferanten. Wir wollen gemeinsam erfolgreich sein, 
uns ständig verbessern, die technologischen Grenzen aus-
loten und verschieben. Der neue Claim «Inventing success 
together» widerspiegelt kurz und prägnant in drei Worten 
dieses Wertversprechen, für das SFS steht – ob intern oder 
extern.

Dieses Leistungsversprechen, die DNA von SFS, unterstüt-
zen wir auch mit einer Fokussierung in der Markenstrategie: 
Die Marken SFS intec und SFS unimarket stehen für die 
gleichen Werte wie die Marke SFS. Deshalb werden SFS 
intec und SFS unimarket abgelöst und durch die Marke 
SFS ersetzt. Dank dieser Konzentration wird die Effektivi-
tät und Effizienz in der Kommunikation markant erhöht. Die 
Marke SFS wird zudem geschärft, sodass wir unsere eigenen 
Leistungen und Lösungen vom Angebot unserer Mitbe-
werber noch besser abgrenzen können. Diese Konzentration 
kommt auch in unserem neuen Erscheinungsbild (Corporate 
Design) zum Ausdruck.

Marken wie GESIPA®, Unisteel, Tegra Medical oder Indo 
Schöttle bleiben bestehen. Deren strategische und kulturelle 
Nähe zu SFS wird durch den Zusatz «A member of SFS» 
dokumentiert.

Stärken der Schweizer Standorte fördern
Damit SFS auch mit einem starken Schweizer Franken in der 
Schweiz nachhaltig erfolgreich ist, werden die Schweizer 
Produktionsstandorte auf besonders Know-how- und kapita-
lintensive Produkte und Prozesse mit hoher Wertschöpfung 
und hohem Automatisierungsgrad ausgerichtet. Diesen Kri-
terien entsprechen insbesondere Projekte der Divisionen 
Automotive und Industrial. Im Gegenzug wird die Herstellung 
von Produkten, die diesen Charakteristiken nicht entspre-
chen, an geeignete Standorte ausserhalb der Schweiz trans-
feriert. Das aktuelle Beschäftigungsniveau in der Schweiz 
wurde sogar noch leicht erhöht aufgrund dem Hochlauf von 
Neuprojekten.

Leistungssteigerung durch Fokussierung erzielen 
Höchstleistung bedingt Fokussierung – getreu dieser Maxime 
befinden sich zahlreiche inländische und ausländische Pro- 
duktionsstandorte von SFS in einem Transformationsprozess. 
Durch die Schärfung der Produktionsprofile entsprechend 
den Wettbewerbsvorteilen des jeweiligen Standorts werden 
die Leistungsfähigkeit der Werke erhöht und Skaleneffekte 
realisiert. Zahlreiche Projekte wurden in diesem Zusammen-
hang initiiert und werden voraussichtlich Ende 2018 abge-
schlossen sein.

Potenziale der Digitalisierung nutzen
Die Digitalisierung bietet grosses Potenzial. Ein Beispiel sind 
automatisierte Lösungen zur Warenbewirtschaftung («M2M»-
Systeme), wo SFS eine führende Rolle einnimmt und ver-
schiedene Auszeichnungen entgegennehmen durfte. Dank 

solcher Systeme werden Bestellabläufe vollständig automa-
tisiert, Bestände gesenkt und gleichzeitig die Verfügbarkeit 
erhöht. 

Für ein Produktionsunternehmen wie SFS ist die konse-
quente Nutzung von Optimierungsmöglichkeiten, wie sie 
etwa durch Automatisierung oder Lean Management erreicht 
werden, ein wichtiges Erfolgselement. Die fortschreitende 
Digitalisierung schafft zusätzliche Optionen für Produktinno- 
vationen. Diese reichen von verbesserten Simulationsmög-
lichkeiten über verfeinerte Produktionsplanung bis hin zur 
intensivierten Nutzung von autonomen Fertigungskonzepten. 

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Strategie

SFS in Kürze

SFS ist ein weltweit tätiges, führendes Unternehmen für 
mechanische Befestigungssysteme und Präzisionskompo
nenten. Das Unternehmen operiert in den drei Segmenten 
Engineered Components, Fastening Systems und Distri-
bution & Logistics, welche die unterschiedlichen 
Geschäftsmodelle repräsentieren.

Engineered Components
Im Segment Engineered Components agiert SFS als Ent-
wicklungs- und Herstellpartner für kundenspezifische Präzisi-
onsformteile, mechanische Befestigungslösungen und Bau-
gruppen. Es tritt im Markt mit den Divisionen Automotive, 
Electronics, Industrial und Medical unter den Marken SFS 
(Automotive, Industrial), Unisteel (Electronics) und Tegra 
Medical (Medical) auf. 

Fastening Systems
Das Segment Fastening Systems, das sich aus den zwei 
Divisionen Construction und Riveting zusammensetzt, ent-
wickelt, produziert und vertreibt anwendungsoptimierte 
mechanische Befestigungssysteme unter den Marken SFS 
(Construction) und GESIPA® (Riveting).

Distribution & Logistics
Im Segment Distribution & Logistics ist SFS mit der Marke 
SFS ein führender Vertriebs- und Logistikpartner für Kunden 
aus Industrie, Handwerk und Gewerbe in der Schweiz. Zu- 
dem leisten massgeschneiderte Logistiklösungen einen 
wichtigen Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit  
der Kunden. 

Die SFS Group ist weltweit in 25 Ländern und an über 80 
Vertriebs- und Produktionsstandorten präsent und erwirt-
schaftete im Geschäftsjahr 2017 mit rund 9’500 Mitarbei- 
tenden (FTE) einen Umsatz von CHF 1’633 Mio.
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Wachstum dank Innovation erzielen
Innovationen und das Streben nach Verbesserungen sind 
ein wichtiger Pfeiler der SFS DNA. Da Innovationen oft durch 
Veränderungen im Marktumfeld ausgelöst werden, beispiels-
weise durch gesellschaftliche Entwicklungen oder den Druck 
zu Effizienzsteigerungen, ist für SFS eine klare Positionierung  
in den relevanten Absatzmärkten von zentraler Bedeutung. 

SFS verfügt über eine äusserst robuste Projektpipeline an 
Innovationen und Neuprojekten, die im Berichtsjahr weiter 
gestärkt wurde. Aufgrund unserer internationalen Produk- 
tionsplattform, der Positionierung in Wachstumsmärkten, 
der engen Partnerschaft mit führenden Unternehmen und 
unserer Innovationskraft streben wir über die nächsten Jahre 
ein Wachstum an, das deutlich über dem prognostizierten 
Wachstum der Weltwirtschaft liegt.

Dank Akquisitionen wachsen
Neben dem organischen Wachstum sind auch Akquisitionen 
wichtig, um weiterwachsen zu können. Mit gezielten Über-
nahmen erschliessen wir neue Märkte, Kunden und Anwen-
dungen und schaffen damit die Basis für ein zukünftiges 
organisches Wachstum. Dabei steht nicht die Übernahme 
grosser Unternehmen im Vordergrund, sondern die Verstär-
kung unserer Leistungsfähigkeit durch gut positionierte, er- 
folgreiche kleinere und mittlere Unternehmen. 
 

Profitabilität weiter steigern 
SFS erfreut sich einer guten Ertragskraft. Darin sehen wir die 
Bestätigung für die richtige Marktstrategie und die erfolg- 
reiche Umsetzung unseres Leistungsversprechens «Inventing 
success together». Die gute Ertragskraft bildet den Grund-
stein für eine solide Eigenkapitalbasis und ist Garant für die 
langfristige unternehmerische Freiheit. Mittelfristig setzen 
wir uns eine weitere Verbesserung der EBIT-Marge zum Ziel. 
Diese erreichen wir dank einem überdurchschnittlichen 
Wachstum in profitablen Geschäftsbereichen, der weiteren 
Verbesserung der operativen Leistung sowie der Lancie-
rung von innovativen Produkten.

Strategische Prioritäten 2018

• Stärkung der Position bei bestehenden Kunden durch 
konsequente Ausrichtung auf deren Bedürfnisse und 
Steigerung der Innovationsrate

•	 Selektiver Ausbau der Kundenbasis und Erschliessung 
neuer Applikationen

•	 Erfolgreiche Lancierung der verschiedenen Neuprojekte
•	 Abschluss der umfangreichen Projekte zur Schärfung der 

Produktionsprofile
•	 Verstärkte Nutzung von Synergien innerhalb der SFS 

Group, insbesondere in der Technologiekompetenz

Durch die Schärfung verschiedener Produktionsprofile 
entsprechend den Wettbewerbsvorteilen des jeweiligen 
Standorts werden die Leistungsfähigkeit der Werke 
erhöht und Skaleneffekte realisiert.

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Strategie
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Breite
Verankerung
SFS hat ihre Position in wichtigen Wachstumsmärkten 
gefestigt und damit eine breitere Verankerung erreicht.  
Der Umsatzanteil im Medizinalbereich und in der Region 
Amerika wurde durch die Akquisition von Tegra Medical  
auf 6.4% respektive 17.2% erhöht. 

Märkte

Entwicklung nach Endmärkten

Marktzugang in der Medizinaltechnik ausgebaut
Dank der Akquisitionen von Stamm (CH) und Tegra Medical 
(USA), die im 2016 getätigt wurden, konnte der Umsatzanteil 
der Medizinaltechnik markant von 1.9% (2016) auf 6.4% 
(2017) gesteigert werden. Robuste Markttrends verleihen der 
Medizinaltechnik ein weltweit attraktives Marktwachstum. 
Aufgrund des steigenden Kostendrucks konzentrieren sich die 
OEMs zunehmend auf Produktentwicklung und Vertrieb und 
suchen verstärkt die Zusammenarbeit mit Entwicklungs- und 
Produktionsspezialisten wie SFS. Wir sind bestrebt, die 
Marktposition in der Medizinaltechnik über die nächsten 
Jahre weiter auszubauen.

Gute Dynamik im Automobilbereich fortgeführt
Die gute Wachstumsdynamik der letzten Jahre im Automobil-
bereich setzte sich auch 2017 fort. Während die absoluten 
Umsätze im Automobilbereich deutlich anstiegen, reduzierte 
sich der Umsatzanteil um 100 Basispunkte auf 26.2% des 
Gesamtumsatzes. Dies als Folge der Integration von Tegra 
Medical, welche die Umsatzverteilung nach Branchen und 
geografischen Regionen deutlich veränderte.

Ein wichtiger Treiber für das Wachstum der Umsätze im 
Automobilbereich ist die Elektrifizierung des Autos, wodurch 
SFS sich zusätzliche Anwendungsgebiete erschliessen kann. 
Beispiele sind das autonome Fahren mit Komponenten für 
die elektronische Fahrbremse oder Neuentwicklungen für 
Kameragehäuse. Weitere vielversprechende Innovationen 
befinden sich in der Entwicklung. Deren Umsatz dürfte auch 
in den kommenden Jahren zu attraktivem Wachstum führen. 

Positive Dynamik erzielt
Die Geschäftsaktivitäten in der Baubranche entwickelten 
sich ebenfalls sehr positiv. Der Umsatzanteil beträgt 25.3% 
(Vorjahr 27.0%) des Konzernumsatzes. Wichtige Märkte in 
Nordamerika und Europa befinden sich in guter Verfassung. 
Dank innovativen Produkten gelang es SFS, Marktanteile zu 

gewinnen und das Wachstum zu beschleunigen. Die Um- 
sätze in der Elektronikindustrie entwickelten sich nach 
dem Übergangsjahr 2016 wieder deutlich positiv und 
erreichten einen Umsatzanteil von 20.6% (Vorjahr 19.8%). 
Weitere zukunftsweisende Projekte befinden sich in der 
Entwicklungsphase und werden in den nächsten Jahren zum 
Wachstum beitragen.

Der Umsätze in verschiedenen weiteren Endmärkten ent-
wickelten sich stabil und betrugen 21.5% des Konzernum-
satzes. Dazu gehören beispielsweise die Aktivitäten im 
Bereich Luftfahrt oder der Werkzeugindustrie.   

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Märkte

Umsatzanteile 2013–2017 nach Endmärkten
in %

Automobilindustrie

Bauindustrie

Elektro- und Elektronikindustrie

Medizinaltechnik

übrige Industrien

2013 2014 2015 2016 2017

20.8 23.9 24.6 27.2 26.2

29.0
27.8 26.2

27.0 25.3

24.4 23.9 24.7 19.8
20.6

25.8 23.7 23.8 24.1 21.5

0.7 0.7 1.9
6.4
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Entwicklung nach Regionen

Bedeutung des Amerika-Geschäfts deutlich gesteigert
Nicht nur in den Endmärkten, auch in den geografischen Ab- 
satzmärkten ist SFS breit abgestützt. Die Bedeutung des 
Amerika-Geschäfts hat im Vergleich zum Vorjahr deutlich  
auf 17.2% zugenommen (Vorjahr 14.0%). Dies ist mass-
geblich auf die Integration von Tegra Medical zurückzufüh-
ren, deren Kunden sich fast ausschliesslich in Nord- und 
Südamerika befinden. Die Geschäftsaktivitäten im Auto-
mobil- und Baubereich trugen ebenfalls zur Stärkung des 
Amerika-Anteils bei.

Umsatzanteil in Asien erhöht
Die Geschäftsentwicklung in Asien wird hauptsächlich von 
den Umsätzen der Division Electronics getrieben, die beinahe 
ausnahmslos in Asien erfolgen. Dank des starken Wachs-
tums stieg der Umsatzanteil trotz der Konsolidierung der 
Umsätze von Tegra Medical von 21.4% im Vorjahr auf 22.0%. 
Dies ist insbesondere auf die positive Entwicklung im Smart-
phone-Business sowie auf neue Komponenten für Smart-
watches und Smart Homes zurückzuführen. Zudem profi-
tierte SFS im Bereich der Festplattenlaufwerke von der 
Ausweitung des Leistungsspektrums und dem Gewinn zu- 
sätzlicher Lieferanteile bei Kunden. Die Marktposition konnte 
so im generell schrumpfenden Markt weiter ausgebaut wer-
den. Auch die Geschäftsaktivitäten der übrigen Bereiche in 
Asien entwickelten sich sehr positiv, womit der Auslauf des 
Handelsgeschäfts (TI-Inserts) vollends kompensiert werden 
konnte. 

Weltweite Produktions- und Vertriebsstandorte

Das gut ausgebaute Vertriebs- und Produktionsnetzwerk in Nordamerika,  
Europa und Asien ermöglicht die lokale Kundenbetreuung an über 80 Standorten. 
Die globale Präsenz ermöglicht den Kunden bei internationalen Projekten die 
Zusammenarbeit mit einem einzigen Partner. 

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Märkte
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Umsatzanteile 2013–2017 nach Regionen
in %

Schweiz

Europa

Amerika

Asien, Übrige 

2013 2014 2015 2016 2017

25.0 23.4 22.9 22.6 20.9

40.8 41.4 39.2 42.0
39.9

9.8 10.6 12.0
14.0

17.2

24.4 24.6 25.9
21.4 22.0
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Europäischer und Schweizer Umsatzanteil rückläufig 
Der Umsatz in Europa beträgt 39.9%. Dieses starke Ergeb-
nis ist zurückzuführen auf eine gute, breit abgestützte Markt-
nachfrage in den Bereichen Bau und Industrie sowie auf die 
Erfolge zahlreicher Neuprojekte wie zum Beispiel im Auto-
mobilsektor. In der Schweiz wuchs der Umsatz um 4.8% im 
Vergleich zum Vorjahr und erreichte einen Anteil von 20.9%. 
In einem immer noch teilweise anspruchsvollen Marktum-
feld gelang es SFS, gegenüber inländischen und ausländi-
schen Mitbewerbern durch substanzielle Projektgewinne bei 
wichtigen Kunden Akzente zu setzen.

Entwicklung nach Segmenten

Alle drei Segmente positiv entwickelt
Der Segmentumsatz von Engineered Components stieg dank 
einem starken organischen und akquisitorischen Wachstum 
der Divisionen Automotive und Electronics um 20.5% und 
erreichte 56.7% des Gesamtumsatzes. Dieses Segment 
verantwortet damit weiterhin den Hauptanteil am Gruppen- 
Umsatz. Dank Erfolgen mit innovativen Produkten hat das 
Segment Fastening Systems seine Marktposition ausgebaut 
und ein attraktives Wachstum erzielt. Der Anteil am Umsatz 
der SFS Group liegt bei 23.5%. Das dritte Segment, Distri-
bution & Logistics, überzeugte mit seinen Leistungen im 
Heimmarkt Schweiz und akquirierte über 20 Neukunden im 
Bereich der Logistiklösungen für C-Teile. Es trägt 19.8% zum 
Gesamtumsatz bei. 

Positive Tendenz für nächste Jahre erwartet
Mittelfristig erwarten wir für das Segment Engineered 
Components ein Wachstum, das über jenem der SFS Group 
liegt. Gründe dafür sind die erfolgreiche Positionierung in 
Wachstumsmärkten sowie zahlreiche Neuprojekte. Während 
der Zuwachs im Segment Fastening Systems etwa jenem 
der gesamten SFS Group entsprechen wird, erwarten wir für 
das Segment Distribution & Logistics eine sanftere Entwick-
lung, die im Zusammenhang mit den erwarteten Wachstums-
raten des Wirtschaftswachstums in der Schweiz steht. Für 
die gesamte SFS Group streben wir auch 2018 ein Wachs-
tum im Bereich von 5–7% an.
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Umsatzanteile 2013–2017 nach Segmenten
in %

Engineered Components

Fastening Systems

Distribution & Logistics

2013 2014 2015 2016 2017

50.6 52.6 53.8 53.4 56.7

24.8 24.3 23.7 24.8
23.5

24.6 23.1 22.5 21.8 19.8
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Dynamisches
Umsatzwachstum	
Die Realisierung anspruchsvoller Neuprojekte  
hat zu einer hohen Wachstumsdynamik ge-
führt. Die Profitabilität erreichte erneut ein 
attraktives Niveau trotz hohen Vorleistungen.

Engineered Components�

Wachstum von Automotive und Electronics getragen
Die hohe Wachstumsdynamik aus dem ersten Halbjahr 2017 
wurde im zweiten Semester erfolgreich fortgeführt.Der 
Umsatz im Geschäftsjahr 2017 stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 20.5% auf CHF 925.8 Mio. Wie in den Vorjahren 
bildete der Erfolg der Division Automotive eine wichtige 
Basis für das starke organische Wachstum. Auch die Division 
Electronics leistete 2017 einen starken Wachstumsbeitrag 
und hat die Phase der Transformation mit dem Auslauf des 
Handelsgeschäfts erfolgreich abgeschlossen. Die Division 
Industrial entwickelte sich insgesamt stabil. Die Wachstums-
dynamik in den einzelnen Anwendungsfeldern variierte 
jedoch deutlich. Die Integration von Tegra Medical, welche 
im Dezember 2016 erstmals zum Wachstum von Enginee-
red Components beitrug und die Division Medical bildet, 
wurde erfolgreich vollzogen. Der Umsatz entwickelte sich 
aufgrund spezifischer Projektcharakteristika flach, wobei 
im zweiten Semester die erwartete Belebung eingetreten ist.

Hohe Ertragskraft bestätigt
Das Segment Engineered Components hat in einem sehr 
kompetitiven Marktumfeld seine hohe Ertragskraft erneut 
unter Beweis gestellt und erzielte einen EBITA von CHF 186.0 
Mio. Dies entspricht einer attraktiven EBITA-Marge von 
19.8% (Vorjahr 21.2%). Grund für den Rückgang der Marge 
sind insbesondere Vorleistungen zur Realisierung von Neu-
projekten. Diese zusätzlichen Aufwände und kundenseitig 
bedingte Projektverzögerungen belasten kurzfristig die Be-
triebsgewinnmarge.

Basis für zukünftiges Wachstum geschaffen
In der Rolle als Engineering-Partner ist es für SFS von 
hoher Bedeutung, von den Kunden frühzeitig in ihre Ent-
wicklungsprojekte eingebunden zu werden. Eine vertrauens-
volle Partnerschaft ist dafür die Basis. So haben verschiedene 
Schlüsselkunden wie z. B. Continental, Robert Bosch, Brose 
oder die Faulhaber Group SFS auch dieses Jahr für ihre Leis-
tung ausgezeichnet. 

Kennzahlen Engineered Components
in Mio. CHF

2017 2017 2016 2015
SGF* IFRS +/– Vj. IFRS IFRS

Umsatz mit Dritten 

Wachstum vergleichbar1

925.8 925.8 20.5%

9.6%

768.1 740.1

Nettoumsatz 938.2 938.2 20.0% 781.5 756.1

EBITDA 243.3 243.3 11.2% 218.9 185.3

In % des Nettoumsatzes 25.9 25.9 28.0 24.5

EBITA 186.0 186.0 12.4% 165.4 134.1

In % des Nettoumsatzes 19.8 19.8 21.2 17.7

Betriebliche Nettoaktiven 618.6 1’482.2 –2.4% 1’519.2 1’290.6

Investitionen 80.3 80.3 66.6% 48.2 70.3

Mitarbeitende (FTE) 6’492 6’492 4.4% 6’217 5’635
RONOA (%)2 30.1 12.6 12.6 10.4

ROCE (%)3 31.7 31.7 32.3 26.5

1 Bei konstanten Währungskursen und gleichem Konsolidierungskreis
2 �Rendite (EBITA) der betrieblichen Nettoaktiven (angepasst um die 

Akquisition Tegra Medical im 2016)
3 �Rendite (EBITA) des durchschnittlich eingesetzten Betriebskapitals 

ohne immaterielles Anlagevermögen 
*SGF = Swiss GAAP FER

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Engineered Components

Der Erfolg der Divisionen Automotive und Electronics bildete die Basis 
für das dynamische Wachstum im Segment Engineered Components. 
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Die hohe Leistungsfähigkeit von SFS widerspiegelt sich auch 
in der Akquisition von zahlreichen anspruchsvollen Neupro-
jekten. Zur Realisierung dieser Projekte tätigt SFS erhebli-
che Investitionen in den Ausbau der Produktionskapazitäten. 
2017 betrugen die Investitionen im Segment Engineered 
Components CHF 80.3 Mio. und lagen damit deutlich über 
dem Vorjahr (CHF 48.2 Mio.). Sämtliche Projekte müssen 
strengen Investitionsrichtlinien genügen, um die zukünftige 
Profitabilität abzusichern. Die neu installierten Kapazitäten 
können typischerweise erst nach zwei bis drei Jahren mit 
dem Hochlauf der Projekte ihre volle Leistung entfalten.

Division Automotive

Elektrifizierung des Autos als Wachstumstreiber bestätigt
Die Division Automotive hat ihre hohe Wachstumsdynamik 
aus den Vorjahren auch 2017 fortgeführt und ist deutlich 
stärker gewachsen als der Gesamtmarkt. Insbesondere 
der Hochlauf von Neuprojekten hat das starke Wachstum 
mitgetragen. Zudem hat die Division von einem positiven 
Marktumfeld in Asien und Europa profitiert. Die Elektrifizie-
rung der Fahrzeuge und somit auch das autonome Fahren 
sind wichtige Innovations- und Wachstumstreiber, deren 
Bedeutung weiter steigt. In diesen Bereichen konnten be- 
deutende Neuprojekte gewonnen werden – einerseits zur 
Steigerung der Produktionsmengen bei bereits im Markt 
eingeführten Systemen und andererseits zur Entwicklung 
der nächsten Produktgenerationen. 

Die Division Automotive erwartet, im nächsten Jahr die posi-
tive Wachstumsdynamik auf der Basis der attraktiven Pro-
jektpipeline und des positiven Marktumfelds fortsetzen zu 
können. Zur Realisierung der Innovationsprojekte und der 
damit verbundenen Kapazitäten werden auch 2018 subs-
tanzielle Investitionen getätigt.

Division Electronics

Auf Wachstumskurs zurückgekehrt
Im 2017 erarbeitete die Division Electronics wichtige Fort-
schritte in der Weiterentwicklung ihrer Position hin zum 
Entwicklungspartner für Präzisionskomponenten mit breiter 
Technologiebasis. 

Die Umsätze in beiden Semestern lagen jeweils deutlich über 
den Vorjahresperioden. Einer der Gründe war die hohe Nach-
frage im Bereich der Festplattenlaufwerke, die 2017 über den 
Erwartungen lag. SFS profitierte in diesem Anwendungsbe-
reich von der Ausweitung des Leistungsspektrums und dem 
Gewinn zusätzlicher Lieferanteile bei Kunden. Im generell 
schrumpfenden Markt konnte SFS ihre Wettbewerbsposition 
weiter ausbauen. 

Im Bereich der Smartphones hat Unisteel bei wichtigen 
Produktlancierungen ihre hohe Lieferfähigkeit bei raschen 
Volumensteigerungen erneut unter Beweis stellen können. 

Durch die Nutzung der Kompetenzen im Bereich der Kalt-
massivumformung wurden zudem die Lieferposition bei 
Schlüsselkunden gestärkt und neue Anwendungsgebiete 
erschlossen. Auch im Bereich der Smartwatches und IoT-
Anwendungen (Internet of Things) wie Smart Homes wurden 
wichtige Projekterfolge erzielt.

Die Division erwartet aufgrund der gesunden Projektpipe-
line auch 2018 ein solides organisches Wachstum realisie-
ren kann. Mit der neuen Produktionsplattform in Nantong 
(CN), deren Fertigstellung für 2019 geplant ist, wird die Wett-
bewerbsfähigkeit weiter gestärkt. Verschiedene Werke und 
Technologien werden in zwei bis drei Jahren an diesem 
neuen Standort konsolidiert, wodurch Effizienzsteigerungen 
erzielt werden können. Zusätzlich wird Raum zur Realisie-
rung von Wachstumsprojekten geschaffen.

Division Industrial

Stabile Umsatzentwicklung erzielt
Insgesamt zeigte die Division Industrial in ihren unterschiedli-
chen Anwendungsgebieten eine stabile Umsatzentwicklung. 
Der Bereich Aircraft, der sich in den letzten Jahren als 
wichtiger Wachstumstreiber erwies, zeigte 2017 eine flache 
Entwicklung. Grund dafür waren kurzfristige Lagereffekte 
in der Lieferkette von Schlüsselkunden. Die Marktstellung 
im Luftfahrtbereich hingegen konnte weiter gestärkt und 
das Kompetenzprofil geschärft werden. Gleichzeitig sind ver-
schiedene Entwicklungsprojekte bereits weit fortgeschritten 
und bilden die Basis für künftiges Wachstum.

Planmässig mit dem erwarteten Hochlauf von Kundenprojek-
ten im Bereich Luftfahrt werden die räumlichen Kapazitäten 
am Standort Althengstett (DE) ausgebaut. Die erwarteten 
Mengensteigerungen der kommenden Jahre sowie der Aus-
bau der Engineering-Abteilung sind die Haupttreiber für den 
räumlichen Ausbau. 

In Anwendungsgebieten der Elektro- und Steuerungstechnik 
sowie Sensorik konnte die Division ein attraktives Wachstum 
realisieren. Dieses wurde vom dynamischen Marktumfeld 
und der Lancierung von Neuprodukten getragen. Im Bereich 
der Befestigungstechnik für die Zerspanungsindustrie konn-
ten die langjährigen guten Kundenbeziehungen zur weiteren 
Umsatzsteigerung genutzt werden.

Für 2018 erwartet die Division eine breit abgestützte positive 
Entwicklung des Umsatzes. Die im laufenden Jahr realisier-
ten Neuprodukte und der entsprechende Serien-Hochlauf 
werden ein wichtiger Bestandteil des künftigen Wachstums 
sein.
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Im Bereich der Elektrifizierung der Fahrzeuge 
hat SFS bedeutende Neuprojekte gewonnen. 

Engineered Components

Im Segment Engineered Components agiert SFS als  
Entwicklungs- und Herstellpartner für kundenspezifische  
Präzisionsformteile, mechanische Befestigungssysteme 
und Baugruppen. Der Mehrwert resultiert aus massgeschnei- 
derten Lösungen, die zum Beispiel die Leistungsfähigkeit 
des Systems erhöhen oder die Teilekomplexität reduzieren. 
Neben dem Applikationswissen ist auch die technische 
Kompetenz in der Herstellung von hoher Bedeutung. 

Das Segment umfasst vier auf die Endmärkte ausgerichtete 
Divisionen.

Division Automotive
In langjährigen Partnerschaften bedient SFS führende Kunden 
der Automobil- und Automobilzulieferindustrie. Die Leistun-
gen mit der Marke SFS fokussieren auf Anwendungsgebiete 
wie Sicherheit, Komfort, autonomes Fahren oder auf die 
Reduktion der Verbrauchs- und Emissionswerte. 

Division Electronics
Als führender Anbieter von Präzisionskomponenten und 
Miniaturbefestigern für die Elektronikindustrie ist die Division 
vor allem in Asien vertreten. Die Produkte der Marke Unisteel 
finden Anwendung in Smartphones, Smartwatches, Smart 
Homes, Spielkonsolen oder Festplattenlaufwerken.

Division Industrial
Die Division Industrial bedient unter der Marke SFS Markt-
führer aus attraktiven Nischen mit unterschiedlichen An- 
forderungen. Vom grossen Know-how profitieren unter 
anderem die Luftfahrt-, Elektrotechnik-, Beschläge- und 
Schneidwerkzeug-Industrie sowie Kunden aus der Medizinal-
technik.

Division Medical
In der Division Medical entwickelt und produziert SFS unter 
der Marke Tegra Medical vornehmlich Einwegprodukte aus 
Metall und Kunststoff für führende globale OEMs der Medi-
zinaltechnik. Anwendungsgebiete sind beispielsweise die 
Orthopädie, die interventionelle Therapie oder die minimal
invasive Chirurgie.

Division Medical

Reibungslose Integration erfolgt
Die im Dezember 2016 akquirierte Tegra Medical wurde die-
ses Jahr als Division Medical erstmals vollumfänglich konsoli- 
diert. Die Einbettung in die SFS Group verlief reibungslos 
und wurde sowohl von Mitarbeitenden als auch Kunden, 
die damit Zugang zum umfassenden Technologieportfolio 
von SFS erhielten, positiv aufgenommen.

Das solide organische Wachstum der Vorjahre wurde 2017 
aufgrund spezifischer Projektcharakteristiken und Lager
effekte auf Kundenseite gebremst. Daraus resultierte ins-
gesamt eine flache Umsatzentwicklung, wobei im vierten 
Quartal leicht positive Wachstumssignale gesetzt werden 
konnten. Insbesondere mit Hybridteilen aus Kunststoff- 
und Metallelementen hat Tegra Medical ihre Leistungsfähig-
keit dokumentiert. 

Um das Wachstum in den nächsten Jahren weiterzuführen, 
wurde am Standort in Costa Rica die Produktionskapazität 
erweitert. Dank der gut ausgebauten Produktionsplattformen 
in Nord- und Südamerika können wichtige Cluster der Medi-
zinaltechnik-Branche lokal betreut werden. Diese lokale 
Belieferung ist für SFS ein grosser Wettbewerbsvorteil. 

Auf Basis der aktuellen Projektpipeline erwartet die Divi
sion für 2018 die Rückkehr zu einem soliden organischen 
Wachstum und damit verbunden zu einem deutlichen 
Fortschritt in der Ertragskraft. Ein spezialisiertes Team 
wird den Aufbau der Kundenbeziehungen in Europa und die 
Nutzung von Synergiepotenzialen vorantreiben.
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Gestärkte
Marktposition
Dank Erfolgen mit innovativen Produkten hat das Segment 
Fastening Systems seine Marktposition ausgebaut und in 
einem positiven Marktumfeld ein attraktives Wachstum 
erzielt. Kosten im Zusammenhang mit Veränderungspro-
jekten haben die Ertragskraft belastet.

Fastening Systems

Innovative Produkte als Wachstumstreiber bestätigt
Das Segment Fastening Systems konnte die gute Wachs-
tumsdynamik des Vorjahres nicht nur fortführen, sondern 
auch leicht steigern. Der Umsatz im Geschäftsjahr 2017  
betrug CHF 384.0 Mio., was einer Steigerung von 8.0% ge- 
genüber dem Vorjahr entspricht. In einem grundsätzlich 
positiven Marktumfeld zeigte insbesondere der Baubereich  
in Europa und Nordamerika eine hohe Nachfrage. Dank inno-
vativen Produkten gelang es SFS, Marktanteile zu gewinnen 
und das Wachstum zu beschleunigen.

Ertrag durch Kosten der Optimierungsprojekte belastet
2017 erwirtschaftete das Segment Fastening Systems einen 
EBITA von CHF 31.0 Mio., was einer EBITA-Marge von 7.7% 
(Vorjahr 9.0%) entspricht. Die Markterfolge mit innovativen 
Produkten und die hohe Auslastung der Produktionswerke 
haben die Profitabilität positiv beeinflusst. Für die Umset-
zung der Projekte zur Optimierung der Supply Chain stellte 
die hohe Nachfrage jedoch eine erhebliche Herausforderung 
dar. Um die Kundenversorgung zu gewährleisten, mussten 
erhöhte Lagerbestände, zusätzliche Kapazitäten während 
Verlagerungen und zeitliche Verschiebungen von Konsoli-
dierungsprojekten in Kauf genommen werden. Wie bereits 
im Halbjahresbericht angekündigt, hatte dies erhöhte ope-
rative Kosten zur Folge, die sich negativ auf die Ertragskraft 
niederschlugen. SFS geht davon aus, dass die erwähnten 
Optimierungsprojekte im Verlauf des Jahres erfolgreich 
abgeschlossen werden und die Verbesserungen sich posi-
tiv auf die Ertragskraft auswirken werden.

In der Division Riveting lieferten Setzgeräte 
wichtige Wachstumsimpulse.

Kennzahlen Fastening Systems
in Mio. CHF

2017 2017 2016 2015
SGF* IFRS +/– Vj. IFRS IFRS

Umsatz mit Dritten 384.0 384.0 8.0% 355.6 326.9

Wachstum vergleichbar1 6.5%

Nettoumsatz 401.0 401.0 8.2% 370.8 341.4

EBITDA 47.1 47.1 – 4.5% 49.3 38.9

In % des Nettoumsatzes 11.7 11.7 13.3 11.4

EBITA 31.0 31.0 –7.4% 33.5 23.2

In % des Nettoumsatzes 7.7 7.7 9.0 6.8

Betriebliche Nettoaktiven 240.8 347.5 12.2% 309.7 289.1

Investitionen 30.6 30.6 12.7% 27.2 16.3

Mitarbeitende (FTE) 1’992 1’992 5.7% 1’885 1’758

RONOA (%)2 12.9 8.9 10.8 8.0

ROCE (%)3 13.5 13.5 16.0 11.1

1 Bei konstanten Währungskursen und gleichem Konsolidierungskreis
2 �Rendite (EBITA) der betrieblichen Nettoaktiven 
3 �Rendite (EBITA) des durchschnittlich eingesetzten Betriebskapitals 

ohne immaterielles Anlagevermögen 
*SGF = Swiss GAAP FER
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Division Construction

Marktanteile dank innovativen Produkten gewonnen
Wichtige Märkte der Division Construction zeigten sich in 
guter Verfassung. Die Nachfrage stieg in verschiedensten 
Anwendungsgebieten der europäischen und nordamerikani-
schen Märkte und erreichte das Niveau von vor der Finanz- 
und Wirtschaftskrise. 

Der Division Construction ist es gelungen, deutlich stärker 
als der Markt zu wachsen. Grundlage für die Marktanteils- 
gewinne war der Erfolg mit innovativen Produkten und Die
nstleistungen. Innovationstreiber waren insbesondere die 
Trends zu erhöhter Sicherheit, Energieeinsparungen sowie 
zu Ästhetik und Individualität. Positiv ausgewirkt hat sich die 
Erweiterung des Leistungsspektrums aus Akquisitionen oder 
strategischen Partnerschaften wie Ncase (Fassadenunter-
konstruktionen) oder HECO (Holzbefestiger). Zudem ist der 
Markteinstieg mit der Eigenentwicklung des Absturzsiche-
rungssystems «Soter» für Gebäudedächer erfreulich gut 
gelungen. 

Aufgrund der hohen Kundennachfrage mussten Projekte, 
die im Zusammenhang mit der Schärfung der Produktions-
profile stehen, zum Teil zeitlich verschoben werden. 
Dadurch konnte die Belieferung der Kunden sichergestellt 
werden. 

Diese Verlagerungsprojekte werden im zweiten Halbjahr 
2018 abgeschlossen, womit die Division Construction an 
Effizienz gewinnen wird. Zudem erwartet die Division für 
2018 ein positives Marktumfeld und die Steigerung von Um- 
satz und Ertragskraft.

Division Riveting

Nachfrage in Automobilindustrie gestiegen
Im Jahr 2017 konnte die Division Riveting ein solides Wachs-
tum erzielen. Vor allem die Nachfrage nach Produkten für 
die Automobilindustrie entwickelte sich sehr positiv. Her
vorzuheben sind in diesem Bereich erfolgreiche Projekte 
mit Blindnietmuttern und -schrauben, die einen Ausbau der 
Kapazitäten des Produktionswerks in Grossbritannien er- 
fordern.

Wichtige Wachstumsimpulse lieferten Projekterfolge mit 
Setzgeräten wie beispielsweise die Lancierung des neuen, 
batteriebetriebenen Blindnietmuttern-Setzgeräts FireBird® 
Pro. Dieses bietet hinsichtlich Bedienung, Geschwindigkeit 
und Kraft deutliche Vorteile gegenüber den Konkurrenzpro-
dukten. Robuste Innovations- und Wachstumstreiber sind 
die Trends zur Elektrifizierung von Montagelinien und auto-
matisierten Setzgeräten, die eine 100%-Überwachung des 
Befestigungsprozesses ermöglichen. Dank diesen Lösungen 
profitieren die Kunden nicht nur von erheblichen Effizienz-
gewinnen, sondern auch von Fortschritten bei der Quali-
tätssicherung.

Fastening Systems

Im Segment Fastening Systems beliefert SFS als Lösungsan-
bieter die Kunden mit eigenen mechanischen Befestigungs-
systemen der Marken SFS und GESIPA®. Mit anwendungs-
spezifischen Befestigern und den passenden Setzgeräten 
schafft SFS Mehrwert für ihre Kunden. Das Ergebnis sind 
schnellere, sicherere oder ergonomischere Befestigungs-
prozesse. 

Fastening Systems besteht aus den beiden Divisionen 
Construction und Riveting.

Division Construction
Unter der Marke SFS entwickelt, produziert und vertreibt 
SFS anwendungsoptimierte Befestigungs-, Bänder- und 
Montagesysteme für die Bau- und Bauzulieferindustrie. Die 
Produkte kommen unter anderem in den Bereichen indust-
rielle Gebäudehülle (Dach und Wand), konstruktiver Holz-
bau sowie bei Türen und Fenstern zum Einsatz.

Division Riveting
Die Division Riveting ist spezialisiert auf Befestigungslösun- 
gen, basierend auf der Blindniettechnik. Als leistungsfähiger 
Partner des Handels und der Industrie beliefert sie die Kun-
den mit hochwertigen Befestigungssystemen (Blindniete, 
Blindnietmuttern und Setzwerkzeuge) der Marke GESIPA®.

Zur Schärfung der Produktionsprofile wurden umfangreiche 
Projekte initiiert. Die operativen Herausforderungen, die im 
Zuge der Zusammenlegung zweier Standorte in den USA 
entstanden sind, blieben wie erwartet auch im zweiten 
Semester bestehen. In Thal (DE) verläuft das grösste Infra-
strukturprojekt in der GESIPA®-Geschichte, der Ausbau des 
Produktionsstandorts, nach Plan. Die Rekrutierung der er-
forderlichen Fachkräfte gestaltet sich jedoch anspruchsvoll. 
Im Werk in China, das als Teil des Aufbaus der globalen Pro-
duktionsplattform für die Automobilindustrie dient, konnten 
wichtige Fortschritte erzielt und das Produktionsvolumen 
verdreifacht werden. 

Für das Jahr 2018 erwartet die Division Riveting ein solides 
Wachstum und eine Steigerung der Profitabilität. Die Lancie-
rung von neuen Produkten, z. B. von vernetzten Setzgeräten, 
wird die Entwicklung unterstützen. Die Infrastrukturprojekte 
zur Schaffung von Wachstumskapazitäten werden grössten-
teils 2018 abgeschlossen. Die Herausforderungen am US- 
Standort werden schrittweise gelöst und werden in der Folge 
zur Steigerung der Profitabilität beitragen.
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Verbreiterte 
Kundenbasis
Das Segment Distribution & Logistics hat ein  
solides Wachstum erzielt und dank überzeugender  
Leistungen wichtige Neukunden gewonnen.  
Die Profitabilität wurde durch höhere Einkaufskosten 
beeinträchtigt.

Distribution & Logistics

Erfolge dank überzeugender Marktleistungen erzielt
In einem grundsätzlich verbesserten Marktumfeld hat das 
Segment Distribution & Logistics ein solides Wachstum 
realisiert. Der Umsatz liegt mit CHF 322.9 Mio. um 3.2% 
über dem Wert des Vorjahres. Die Steigerung liegt damit 
deutlich über dem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
der Schweiz, das eine wichtige Referenzgrösse darstellt. 

Das Wachstum ist einerseits das Resultat der Projekt- und 
Kundengewinne der Vorjahre und anderseits der guten Nach-
frage nach attraktiven Produktsortimenten. Insbesondere in 
den Produktkategorien Befestigungstechnik und Werkzeuge 
erzielte das Segment ansprechende Wachstumsraten.

Der Gewinn von über 20 (Logistik-)Neukunden dokumen-
tiert die hohe Wettbewerbsfähigkeit der Logistiklösungen 
für C-Teile. Dank dem Einsatz dieser Systeme erschliessen 
sich den Kunden substanzielle Optimierungspotenziale: 
Neben der Automatisierung von administrativen Arbeiten 
können die durchschnittlichen Lagerbestände gesenkt und 
gleichzeitig die Verfügbarkeit der Produkte erhöht werden. 
Dank der Skalierbarkeit der Systeme und der Zusammen-
arbeit mit Allianzpartnern profitieren international tätige 
Kunden auch an Standorten ausserhalb der Schweiz von 
den Vorteilen dieser Logistiksysteme. 

Profitabilität durch höhere Einkaufskosten belastet
Im Geschäftsjahr 2017 hat das Segment Distribution & Logi-
stics einen EBITA von CHF 30.0 Mio. erwirtschaftet, was 
einer EBITA-Marge von 9.1% entspricht. Unter Ausklamme-
rung von Einmaleffekten im 2016 und 2017, die aus dem 
Verkauf nicht mehr benötigter Liegenschaften resultieren, 
beträgt die EBITA-Marge 6.9% (Vorjahr 7.2%).

Die rasch gestiegenen Einkaufskosten, verursacht durch 
generell gestiegene Rohmaterialpreise und die Abschwä-
chung des Schweizer Frankens, konnten nur verzögert an 

Distribution & Logistics dokumentiert seine 
Leistungsfähigkeit im Bereich Logistiksysteme 
mit dem Gewinn von über 20 Neukunden. 

Kennzahlen Distribution & Logistics
in Mio. CHF

2017 2017 2016 2015
SGF* IFRS +/– Vj. IFRS IFRS

Umsatz mit Dritten 322.9 322.9 3.2% 312.8 309.3

Wachstum vergleichbar1 3.1%

Nettoumsatz 328.9 328.9 3.2% 318.6 314.8

EBITDA 35.9 35.9 6.2% 33.8 26.5

In % des Nettoumsatzes 10.9 10.9 10.6 8.4

EBITA 30.0 30.0 10.7% 27.1 18.8

In % des Nettoumsatzes 9.1 9.1 8.5 6.0

Betriebliche Nettoaktiven 134.2 143.1 2.0% 140.3 151.9

Investitionen 10.4 10.4 166.7% 3.9 1.6

Mitarbeitende (FTE) 655 655 4.8% 625 643

RONOA (%)2 22.4 20.9 19.3 12.3

ROCE (%)3 21.3 21.3 19.0 12.5

1 Bei konstanten Währungskursen und gleichem Konsolidierungskreis
2 �Rendite (EBITA) der betrieblichen Nettoaktiven 
3 �Rendite (EBITA) des durchschnittlich eingesetzten Betriebskapitals 

ohne immaterielles Anlagevermögen 
*SGF = Swiss GAAP FER
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die Kunden weitergegeben werden. Das hat die Marge nega-
tiv beeinflusst. Ein gezielter Personalausbau zur Stärkung der 
Leistungsfähigkeit führte ebenfalls zu einer leichten Erhöhung 
der operativen Kosten.

Leistungsangebot weiter ausgebaut
Durch umfangreiche Massnahmen hat das Segment Distri-
bution & Logistics einerseits sein Leistungsangebot und 
andererseits seine Leistungsfähigkeit im Berichtsjahr aus-
gebaut. Mit der Ergänzung des Produktsortiments von Aus-
rüstungen für den persönlichen Arbeitsschutz wurde ein 
attraktives und wachsendes Marktsegment erschlossen. 
Dieses Zusatzangebot, das über alle Verkaufskanäle ver-
trieben wird, wurde von den Kunden gut aufgenommen.

Das Angebot der elektronischen Vertriebskanäle wird sukzes-
sive ausgebaut. Beispielsweise können Blech verarbeitende 
Kunden anhand eines neuen Konfigurators schnell und ein-
fach die Produkte in der gewünschten Form und Farbe 
online disponieren (www.meinblech.ch). Mit der Lancie-
rung des neuen eShops (www.sfs.ch) im Februar 2018 
hat SFS ihre Stellung weiter stärken können.

Ein wichtiger Differenzierungsfaktor zum Wettbewerb ist 
das Angebot unterschiedlicher Vertriebskanäle für die Kun-
den: Diese reichen von den erwähnten elektronischen Ver-
triebskanälen über den Direktvertrieb bis hin zum Netzwerk 
von Fachgeschäften (HandwerkStadt). Mit dem Handwerk-
Stadt-Standort in Zürich Altstetten wurde zum Jahreswechsel 
die 28. Filiale eröffnet.

Logistikinfrastruktur verbessert
Die Lieferfähigkeit muss auch bei erhöhtem Geschäftsvolu
men und mit einem umfassenderen Produktsortiment sicher-
gestellt werden können. Deshalb wird das Zentrallager in 
Rebstein (CH) mit einer Investitionssumme von rund CHF 
11 Mio. substanziell erweitert. Damit wird auch die Produk-
tivität weiter erhöht.

Für das Jahr 2018 erwartet das Segment Distribution & 
Logistics eine Fortsetzung der positiven Wachstumsent-
wicklung in einem generell positiven Wirtschaftsumfeld. 
Auch rechnet das Segment mit einer gestärkten Ertrags-
kraft.

Distribution & Logistics

Das Segment Distribution & Logistics vertreibt marktge-
rechte Sortimente in den Bereichen Befestigungstechnik,  
Werkzeuge, Beschläge sowie innovative Logistiklösungen 
mit hohem Kundennutzen. Mit der Marke SFS ist Distribu-
tion & Logistics in der Schweiz ein führender Liefer- und 
Dienstleistungspartner für Industrie, Handwerk und Gewerbe, 
Hoch- und Tiefbau, Fachhandel sowie für Grossverteiler 
und Baumärkte.

Mit der internationalen Beschaffungskompetenz und einem 
kompetenten Beratungsteam trägt SFS zum täglichen Erfolg 
ihrer Kunden bei. Die massgeschneiderten Logistiklösungen 
führen zu erheblichen Einsparungen bei den Prozesskosten 
und leisten auf Kundenseite einen wichtigen Beitrag zur 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit.

Die moderne und wirtschaftliche Logistikinfrastruktur von 
Distribution & Logistics ermöglicht es, die Produkte schnell, 
verlässlich und effizient zu liefern.

Im Zentrallager in Rebstein (CH) wird  
die Logistikinfrastruktur für rund CHF 11 Mio. 
substanziell erweitert. 
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Success Stories

Engineered Components
SFS hat zusammen mit einem führenden Hersteller von 
mechatronischen Komponenten für die Automobil
industrie, unter anderem für die elektrische Sitzverstel-
lung, eine innovative sowie technisch und wirtschaftlich 
interessante Lösung entwickelt. Diese entspricht dem 
Leistungsversprechen von SFS – «Inventing success 
together» – zu 100%.  

Aus drei
	 wird eins
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Anspruchsvolles Produkt für elektrische  
Sitzverstellung entwickelt
Um die Entwicklungs- und Produktionskosten für die elek- 
trische Sitzverstellung zu senken, organisierte der Kunde 
eine Veranstaltung, zu dem verschiedene Lieferanten 
eingeladen waren. Diese brachten ihre Ideen und mögli-
chen Lösungsvorschläge ein. Schlussendlich hat SFS den 
Grossauftrag gewonnen, indem die Anforderungen des 
Kunden präzise erfasst und in eine innovative Lösung 
umgesetzt wurden, die sowohl aus technischer als auch aus 
wirtschaftlicher Sicht überzeugte. 

Wirtschaftliche und technische Vorteile erzielt
Die Spezialisten von SFS untersuchten gemeinsam mit den 
Partnern auf Kundenseite die gesamte Anwendung der 
Sitzverstellung und entdeckten dabei nach einem längeren 
Prozess Optimierungspotenzial in der Gesamtkonstruktion. 
Deshalb schlugen sie vor, die Baugruppe, die aus drei 
Einzelteilen bestand, neu in einem einzigen einbaufertigen 
Teil zu produzieren. Das realisierte Kaltumformteil verfügt 
über eine anspruchsvolle Geometrie und bietet wirtschaft-
liche Vorteile, da keine zusätzlichen Logistik-, Lager- und 
Montagekosten anfallen.

Neue Produktionslinie in USA aufgebaut
Die globale Fertigungsplattform von SFS ermöglicht die 
lokale Kundenbelieferung mit nur einem Lieferanten. Das 
Technologiespektrum kann damit an andere Standorte 
transferiert werden, um so Synergieeffekte zu nutzen – 
wie dies auch bei diesem Produkt für die Sitzverstellung 
der Fall war, das bereits heute millionenfach in Heerbrugg 
(CH) und Turnov (CZ) produziert wird.

Aufgrund der internationalen Aufstellung von SFS und des 
hohen Kundenbedarfs hat der Kunde SFS beauftragt, eine 
dritte Produktionslinie aufzubauen. Dies beinhaltet den 
Aufbau von Maschinen, den Transfer von Know-how sowie 
die Schulung von Mitarbeitenden während der Jahre 2017 
und 2018. Nach der Produktfreigabe wird SFS den 
Produktionsstandort des Kunden in Amerika nicht mehr 
aus Heerbrugg, sondern vom Standort Medina (USA) aus 
mit dem neuen Produkt beliefern können.

Auszeichnung gewonnen
SFS wurde zudem stellvertretend für alle SFS Mitarbeiten-
den, die an diesem Projekt mitgewirkt haben, mit einem 
Award ausgezeichnet – ein weiterer Beweis für die ausser-
ordentliche Leistung, die SFS erbracht hat. Bei diesem 
Projekt hat SFS in enger Zusammenarbeit mit dem Kunden 
eine neue, weiterentwickelte Lösung für ein bestehendes 
Bauteil «erfunden». Damit wurde das Leistungsversprechen, 
das sich im neuen SFS Claim «Inventing success together» 
widerspiegelt, eindrücklich umgesetzt.  

Mehrwert für Kunde
•	 Idee und Entwicklung innovativer Lösung
•	 Realisierung wirtschaftlich und technisch interessanter 

Lösung
•	 Enge Zusammenarbeit mit dem Kunden
•	 Lokale Versorgung dank globaler Fertigungsplattform  

von SFS
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Success Stories

Fastening Systems
In Istanbul entsteht ein neuer Flughafen, der zu den 
grössten der Welt gehören wird: Über 30’000 Arbeiter 
sind im Einsatz, um den Flughafen bis Oktober 2018 
fertigzustellen. Gemeinsam mit dem Kunden hat 
SFS Lösungen für dieses prestigeträchtige Baupro-
jekt entwickelt – ganz getreu ihrem Leistungsver-
sprechen «Inventing success together». 

	 Breites 
Leistungs
� spektrum
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SFS hat umfassendes Leistungsspektrum geliefert
Um die Installateure und Montageteams auf den Dächern 
dieses Flughafens vor einem Sturz in die Tiefe zu bewahren, 
haben die Verantwortlichen des Flughafens zusammen mit 
verschiedenen Anbietern geeignete Systeme evaluiert. 
Schliesslich haben sie sich für das innovative Absturzsi-
cherungssystem «Soter» von SFS entschieden. Auf dem 
400’000 m2 grossen Stehfalzdach des Flughafens sind nun 
2’200 Soter Einheiten, die mit einem kundenspezifischen 
glänzenden Oberflächen-Finish fertiggestellt wurden, mit 
insgesamt 18 km Edelstahlkabel miteinander verbunden. 
Befestigt wurde das System mit GESIPA® PowerBird® Ge-
räten, die sich durch hohe Setzgeschwindigkeit, Robustheit 
und Ergonomie auszeichnen. Zudem hat SFS auch mit ver-
schiedenen Befestigungslösungen für die Gebäudehülle 
(Dach und Wand), die auf dieses Projekt abgestimmt wur-
den, zum Istanbul New Airport beigetragen. Er wird mit 
einer künftigen Kapazität von bis zu 200 Millionen Passagie-
ren einer der grössten Verkehrsknotenpunkte der Welt sein. 

Zugeschnittene Kundenlösung entwickelt
Dieses Beispiel zeigt auf, wie der Claim «Inventing success 
together» erfolgreich in die Praxis umgesetzt wurde. Die 
engen Kundenkontakte und die internationale Teamarbeit 
der SFS Mitarbeitenden aus der Türkei und aus Grossbritan-
nien führten dazu, dass zusammen mit dem Kunden eine 
auf ihn zugeschnittene Lösung entwickelt werden konnte –  
das heisst beispielsweise mit einem Systemlayout, das der 
geometrischen Form des Daches entspricht. Auch insbeson-
dere die kompetente Baustellenbetreuung und technische 
Beratung vor Ort sowie die Möglichkeit, die Produkte zeitnah 
auf die Baustelle liefern zu können, haben den Ausschlag für 
SFS gegeben.

Mit diesem Projekt hat SFS seine Position als Spezialist für 
Befestigungstechnik für die Gebäudehülle unter Beweis 
gestellt. Dank dem umfassenden Leistungsspektrum, der 
kompetenten Realisierung der kundenspezifischen Anpas-
sungen und der kurzen Umsetzungsdauer hat SFS für den 
Kunden Mehrwert geschaffen. 

Mehrwert für Kunde
•	 Komplettes Leistungsspektrum
•	 Enge Zusammenarbeit mit dem Kunden
•	 Kompetente Baustellenbetreuung und  

Beratung vor Ort
•	 Ermöglichung von kundenspezifischen  

Anpassungen
•	 Rasche Umsetzung und Lieferung

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Success Stories
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Success Stories

Lancierung 
� des neuen
	 eShops
Distribution & Logistics
SFS lancierte einen neuen, modernen und benutzer-
freundlichen eShop für Kunden aus Industrie, Hand
werk und Gewerbe. Zusammen mit externen Partnern 
und Kunden hat SFS so eine Online-Plattform  
errichtet, die optimal auf die Bedürfnisse der Käufer 
zugeschnitten ist. 

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Success Stories
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Omni-Channel-Ausrichtung
SFS ist mit ihrem Segment Distribution & Logistics auf den 
Schweizer Markt ausgerichtet und beliefert die Handwerks- 
und Industrie-Kunden mit einem marktgerechten Sortiment 
an Befestigungstechnik, Beschlägen oder Werkzeugen. Die 
Kunden profitieren schweizweit nicht nur von einem fein-
maschigen Verkaufs- und Vertriebsnetz inklusive 28 Hand- 
werkStadt-Standorten, sondern können jederzeit auch online 
auf das Sortiment zugreifen.

Umfassendes Sortiment an Qualitätsartikeln
Anfang 2018 hat SFS einen neuen eShop unter www.sfs.ch 
lanciert, bei dem die Benutzerfreundlichkeit und die optimale 
Unterstützung der Einkaufsprozesse des Kunden im Zentrum 
stehen. Aus zahlreichen Gesprächen mit Kunden und Feed- 
backs von externen Partnern hat SFS im Geschäftsjahr 2017 
die wichtigsten Kernelemente für den neuen eShop analy- 
siert, bewertet und in das Projekt einfliessen lassen. Das 
Resultat ist eine moderne und leicht zu bedienende Einkaufs- 
plattform mit über 150’000 Qualitätsartikeln für Profis aus 
Industrie und Handwerk.
 
Zusätzlich informiert der SFS eShop über Neuigkeiten, das 
vielfältige Leistungsangebot von Distribution & Logistics, wie 
massgeschneiderte Logistiklösungen, und ermöglicht Ex- 
pressbestellungen, die innerhalb von zwei Stunden an einem 
der HandwerkStadt-Standorte abgeholt werden können.

Hoher Kundennutzen 
Für Industrie- und Handwerkskunden bietet diese optimierte 
Omni-Channel-Ausrichtung mit dem neuen eShop höchsten 
Kundennutzen und berücksichtigt individuelle Bedürfnisse: 
effizientes Einkaufen und 24-Stunden-Erreichbarkeit mit 

dem modernen eShop sowie professionelle und kundennahe 
Beratung in den Filialen der Direkt-Vertriebsstandorte.

Dank der engen Zusammenarbeit mit Schlüsselkunden 
konnte SFS mit diesem eShop eine moderne Plattform 
lancieren, die den Erfolg von SFS und ihren Kunden weiter 
unterstützt – ganz im Sinne des Leistungsversprechens von 
SFS «Inventing success together». 

Mehrwert für Kunde 
•	 Anbietung marktgerechtes, umfassendes Sortiment
•	 Moderne und benutzerfreundliche Plattform
•	 Abholung Expressbestellung am HandwerkStadt- 

Standort
•	 Omni-Channel-Ausrichtung

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Success Stories
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Success Stories

Schärfung der 
Produktions
                 profile
SFS intern
«Inventing success together» – dieses Leistungsver-
sprechen gilt nicht nur extern, sondern auch intern.  
Es war zum Beispiel die Basis für die erfolgreiche 
Bewältigung der Herausforderungen im Zusammen-
hang mit der Aufwertung des Schweizer Frankens.
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Herausforderung für Schweizer Produktionswerke
Die rasche und markante Aufwertung des Schweizer Frankens
im 2015 stellte insbesondere die Schweizer Produktions-
standorte von SFS vor massive Herausforderungen: Die 
Exportquote liegt bei über 90% und die Preise sind typischer-
weise in Euro definiert. Um die Wettbewerbsfähigkeit wieder-
zuerlangen und das Beschäftigungsniveau nachhaltig zu 
sichern, wurde unter Einbezug der Mitarbeitenden ein um- 
fangreiches Paket von Massnahmen erarbeitet.

Zur Abschwächung der negativen Folgen leisteten die Mit-
arbeitenden mit verlängerten Arbeitszeiten und reduziertem 
Ferienanspruch einen hohen Beitrag, der durch Lohnkürzun-
gen bei Verwaltungsrat und Konzernleitung sowie 
striktem Kostenmanagement ergänzt wurde.

Ausrichtung auf Know-how-intensive Prozesse
Um die Stärken der Schweiz gezielt zu nutzen und die Wert- 
schöpfung auf die neuen Währungsrelationen auszurichten, 
hat SFS die Schweizer Produktionsstandorte noch stärker 
auf besonders Know-how- und kapitalintensive Produkte 
und Prozesse mit hoher Wertschöpfung und hohem Auto- 
matisierungsgrad ausgerichtet. Diesen Kriterien entsprechen 
insbesondere Projekte der Divisionen Automotive und 
Industrial. Im Gegenzug wird die Herstellung von Produkten, 
die diesen Kriterien nicht entsprechen (bspw. Produkte für 
die Bauindustrie) an besser geeignete Standorte ausserhalb 
der Schweiz transferiert. Gleichzeitig wird damit in der 
Schweiz Raum für die Realisierung der zahlreichen Neupro-
jekte der Divisionen Automotive und Industrial geschaffen.
Dank dieser Massnahmen wurden bereits 2016 deutliche 
Produktivitätsfortschritte erzielt und die Wettbewerbsfähig-
keit wieder hergestellt. Diese Projekte zur Schärfung der 
Produktionsprofile werden voraussichtlich im Verlaufe des 
Jahres 2018 abgeschlossen sein. Das Beschäftigungsniveau 
wurde nicht nur erfolgreich verteidigt, sondern zur Realisie-
rung der Wachstumsprojekte selektiv erhöht. 

In Schweizer Standorte investiert
Bis Mitte 2018 investiert SFS zudem rund CHF 36 Mio. in 
die Steigerung der Leistungsfähigkeit wichtiger Schweizer 
Standorte. Einerseits wird die Logistikinfrastruktur moderni-
siert und ausgebaut, andererseits die Kapazität für die Wär- 
mebehandlung erweitert. Auch mit diesen Massnahmen wird 
die Wettbewerbsfähigkeit von SFS weiter gestärkt.

Prozesse der ständigen Verbesserung gelebt
Dieses Beispiel zeigt eindrücklich, dass «Inventing success 
together» auch im internen Umfeld gelebt wird: der Nachteil 
durch die Aufwertung des Schweizer Frankens konnte dank 
der Suche nach ständiger Verbesserung, der Loyalität und 
Solidarität der Mitarbeitenden und dem Mut, Veränderungen 
zu initiieren, in einen Vorteil umgemünzt werden. 

Mehrwert
•	 Wettbewerbsvorteile konsequent genutzt
•	 Kapazität für Wachstumsprojekte geschaffen
•	 Partnerschaft gelebt und Beschäftigungsniveau verteidigt
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Klare 
Zielsetzungen
Für die wichtigsten Themen zur nachhaltigen  
Entwicklung von SFS liegen nun konkrete Ziel
setzungen und Massnahmen vor. 

Nachhaltigkeit

Menschenrechte

Strukturen etabliert 
Das Leitbild und der Verhaltenskodex sind zwei Schlüsseldo-
kumente in Bezug auf die Nachhaltigkeit bei SFS. Während 
im Leitbild die gemeinsamen Wertvorstellungen verankert 
sind, definiert der Verhaltenskodex die Leitplanken unseres 
Geschäftsgebarens. Beide Dokumente haben unverändert 
Gültigkeit. Seit der Einführung des Verhaltenskodex 2014 
haben sich die Compliance-Prozesse und -Organisation lau-
fend gefestigt. Heute verfügt SFS über wirksame Strukturen, 
um die Mitarbeitenden für kritische Themen und für die 
Berichterstattung über Verstösse gegen den Verhaltenskodex 
zu sensibilisieren. 

Gemäss den Resultaten des gruppenweiten Compliance 
Reportings per 30. September 2017 besteht kein spezifischer 
Handlungsbedarf im Bereich der Menschenrechte. Ein inter
national tätiges Unternehmen mit Mitarbeitenden unter-
schiedlicher Nationalitäten, Religionen und Ethnien trägt aber 
dennoch stets latent das Risiko von Verletzungen der Men-
schenrechte. Als präventive Massnahme wurde im Jahr 2017 
von sämtlichen Mitarbeitenden ein eLearning oder eine 
andere adäquate Schulung zum Verhaltenskodex durchge-
führt. Darin wurde zum einen das Handeln nach ethischen 
Standards, wozu auch die Respektierung der Menschenrechte  
gehört, thematisiert. Zum anderen wurden die Mitarbeiten-
den auch in Bezug auf ihre Pflichten zur eigenverantwortlichen 
Meldung von Compliance-Verstössen geschult. 

Das Leitbild und der Verhaltenskodex werden bei neuen Mit-
arbeitenden und bei Lernenden prominent platziert, indem 
diese unmittelbar nach ihrem Eintritt die Schulung zu diesem 
Thema absolvieren. Dies bewirkt, dass die Inhalte frühzeitig 
etabliert und immer wieder aufs Neue in das Unternehmen 
hineingetragen werden.

Compliance als Führungsaufgabe wahrgenommen
Die Strukturen und Sensibilisierungsmassnahmen können 
bei den Mitarbeitenden ihre Wirkung nur dann entfalten, 
wenn auch das unbedingte und authentische Commitment 
des Managements zu Compliance-Themen vorliegt. Insbe-
sondere im Bereich der Menschenrechte kommt den Füh-
rungsaufgaben des Managements erhöhte Bedeutung zu. 
Im Rahmen eines Pilotprojekts von 360-Grad-Feedbacks 
wurden im Berichtsjahr verschiedene Führungsverantwortli-
che in Bezug auf ihre Integrität und Vorbildfunktion gegen-
über Mitarbeitenden und dem Unternehmen in ethischen 
Fragestellungen geprüft. Dieses Instrument des 360- 
Grad-Feedbacks soll in den kommenden Jahren in allen 
Divisionen vermehrt etabliert werden.

Korruptionsbekämpfung

Bekenntnis gegen die Korruption gefestigt
Im Jahr 2016 wurde die Anti-Korruptionsrichtlinie von SFS 
in Kraft gesetzt und mittels eLearning in den Bereichen ver-
tieft geschult, die diesem Risiko besonders stark ausgesetzt 
sind. Seither wurde dieses Schulungskonzept fest veran-
kert und ist Teil der Einarbeitung neuer Mitarbeitender in 
den Bereichen Verkauf, Einkauf und Finance. Die Möglich-
keit, den Compliance Officer im Falle von Unsicherheiten 
bei Einladungen zu Veranstaltungen oder bei der Abgabe 
und Annahme von Geschenken zu kontaktieren, wurde im 
Jahr 2017 von Mitarbeitenden aus der ganzen SFS Welt 
intensiv genutzt. Die Zunahme solcher Anfragen zeigt eine 
deutlich erhöhte Sensibilisierung der Mitarbeitenden im Be- 
reich Korruption und ist als positives Zeichen zu werten.

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Nachhaltigkeit
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Arbeitsnormen 

Diversität als Chance wahrgenommen
Als Mitglied des UN Global Compact bekennt sich SFS 
Group seit 2010 zu dessen Prinzipien. So wird innerhalb der  
Gruppe jegliche Form der Zwangsarbeit und der Kinderarbeit 
konsequent abgelehnt und das Recht auf Vereinigungsfreiheit 
und auf Kollektivverhandlungen gewahrt. Durch die Auf-
nahme der Prinzipien in ihre Einkaufsbedingungen verlangt 
SFS von ihren Geschäftspartnern vergleichbare Wertvor-
stellungen. 

Aufgrund der internationalen Präsenz und Grösse von SFS 
ist eine ausgeprägte Diversität der Mitarbeitenden ein natürli-
ches Resultat, welches als positiv und bereichernd empfun-
den wird. Der regelmässige mehrwöchige Aufenthalt von 
Lernenden in anderen Kultur- und Sprachregionen und die 
internationale Ausbildung von Führungskräften zur Förde-
rung der interkulturellen Zusammenarbeit, welche SFS seit 
vielen Jahren erfolgreich durchführt, sind Ausdruck davon. 
Jegliche Art der Diskriminierung bei der Anstellung und im 
Rahmen der Beschäftigung wird ausdrücklich abgelehnt. 

Es ist ein Anliegen der SFS Group, grösstmögliche Diver-
sität in Führungs-, Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichts-
organen des Unternehmens sowie auch in interdisziplinären 
Arbeitsgruppen in Bezug auf Alter, Geschlecht, Bildungs- 
oder Berufshintergrund zu erreichen. Jedoch wurde der 
Diversität in der Wesentlichkeitsanalyse, die am 7. Dezember 
2016 durch die Konzernleitung von SFS verabschiedet worden 
ist, von keiner der teilnehmenden Anspruchsgruppen eine 
vorrangige Bedeutung zugemessen. Da wir uns auf die wich-
tigsten Zielsetzungen und Massnahmen fokussieren wollen 
(siehe Seite 34), sind aktuell keine konkreten Konzepte zur 
Förderung der Diversität in Ausarbeitung oder Umsetzung. 

 

Lernende aus den USA und der Schweiz 
erhalten jedes Jahr die Möglichkeit, einen 
mehrwöchigen Aufenthalt in einer anderen 
Kultur- und Sprachregion zu absolvieren. 
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Ausgewählte Mitarbeitenden-Kennzahlen von SFS in der Schweiz*  
Zur langfristigen Sicherstellung der erforderlichen beruflichen und sozialen Kompetenzen ist die Aus- und Weiterbildung, 
insbesondere die duale Ausbildung, von zentraler Bedeutung.

Einheit 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

Mitarbeitende (MA) Anzahl 2’415 2’321 2’292

Weibliche Mitarbeitende Anzahl 465 446 437

Anteil in % 19 19 19

Fluktuation der Mitarbeitenden gesamt Anteil in % 5.0 6.0 5.1

Lernende Anzahl 156 153 152

Arbeitsunfälle Anzahl 105 109 131

Unfallrate pro 1000 MA 44 47 57

Abwesenheitsrate, berufs- und nicht berufsbedingt Anzahl 20’203 19’725 19’259

Anzahl in %

Gesamtarbeitstage 3.5 3.5 3.4

*ohne Stamm AG
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Umweltschutz 

Umweltmanagementsystem zertifiziert
Nachdem sich im Vorjahr bereits alle Standorte der Division 
Automotive nach ISO 14001 zertifiziert haben, sind inzwi-
schen auch alle Produktionsstandorte der Division Elec-
tronics sowie einige Standorte der Divisionen Industrial und 
Riveting nach diesem Standard zertifiziert und haben sich 
entsprechend weiterentwickelt. Die Zertifizierung weiterer 
Standorte ist geplant. 

Die ISO-14001-Zertifizierung verpflichtet die Niederlassun-
gen dazu, sich jedes Jahr konkrete Ziele im Bereich des 
Umweltschutzes zu setzen und darauf aufbauend Umwelt-
programme zu definieren. Mittlerweile sind die ISO-14001- 
Anforderungen fester Bestandteil des Qualitätsmanage-
mentsystems von SFS und bilden zusammen ein kombi-
niertes Business Management System.

Die Einhaltung der Umweltschutzgesetzgebungen wird jedes 
Jahr überprüft. Zudem berücksichtigt SFS bei der Datener-
fassung auch Umwelt- und Sicherheitskennzahlen und plant 
Fachpersonen für die ISO-14001-Zertifizierung auszubilden.

Im Jahr 2017 nahmen alle 15 Kommissionsmitglieder des Be-
reichs Umwelt, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz am 
Standort Heerbrugg an einer zweitägigen Schulung zu aus-
gewählten Umweltthemen teil. Diese Kommissionsmitglieder 
sind für die Einhaltung und Sicherstellung der Umsetzung von 
Richtlinien und Weisungen in den Bereichen Umwelt und 
Sicherheit in ihrer Organisationseinheit zuständig. Zudem 
stellen sie die Kommunikation zwischen Mitarbeitern, Linien- 
vorgesetzten und dem Beauftragten für Umwelt und Sicher- 
heit sicher und sind beauftragt, zur Vermeidung von Berufs-
unfällen und zum Schutz bzw. der Verbesserung der Umwelt-
leistung beizutragen. Zusätzlich wurde im Jahr 2017 weltweit 
ein eLearning zur Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitspolitik 
ausgerollt.

Konkrete Massnahmen für den Umweltschutz erzielt
Im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit sucht und unterstützt 
SFS Lösungen, welche die Umwelt schonen – und dies an 
Standorten weltweit. Stellvertretend beleuchtet SFS in die-
sem Bericht die Anstrengungen in der Schweiz und in Indien. 

Alle ISO-14001-zertifizierten Standorte 
bestimmen jedes Jahr konkrete Ziele im 
Bereich des Umweltschutzes. Zudem 
werden eigens Fachpersonen für die 
ISO-14001-Zertifizierung ausgebildet. 
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Die neue Wärmebehandlungsanlage ist 
erstmals mit abgasarmen FLOX-Brennern 
ausgestattet. Dadurch kann der CO2-Aus-
stoss reduziert werden.

Schweiz
In Heerbrugg wurde im Jahr 2017 eine Reihe von Mass
nahmen realisiert, welche die Umweltbelastung wesentlich 
reduzieren. So ermöglichte die Modernisierung der Luft
einsteuerung in einem Teilbereich der Produktion gleich-
zeitig Energieeinsparungen und eine höhere Luftqualität.  
Auch die neue LED-basierte Beleuchtung mit moderner 
Steuerungstechnik bewirkte eine deutliche Energiereduk-
tion – ausserdem ist die Anlage einfacher im Unterhalt. Ener-
gieeinsparungen von rund 20% und eine Reduzierung des 
Verkehrs ermöglichte der Zusammenzug aller Büroarbeits-
plätze von SFS intec und SFS unimarket an einen Standort. 
Ebenso verspricht der Wechsel von Pneumatik auf Servo-
technik bei gewissen Pressprozessen in der Montagetechnik 
eine Verringerung des Energieverbrauches um den Faktor 
50. Diese Technik wird derzeit im Rahmen eines Pilotpro-
jektes getestet. Eine bessere Nutzung der Wärmeerzeu-
gung wurde darüber hinaus in Heerbrugg durch den Umbau 
der Hydraulik des Heizungsnetzes erreicht. Und die neue 
Wärmebehandlungsanlage, die erstmals mit abgasarmen 
FLOX-Brennern ausgestattet wurde, überzeugt durch weni-
ger CO2-Belastung und generell geringeren Abgasausstoss.

Im Berichtsjahr wurde in der Schweiz das Mobilitätskonzept 
«mobility@SFS» lanciert. Das Ziel ist die Optimierung des 
Pendlerverhaltens und damit die Förderung der Motivation, 
Zufriedenheit und Gesundheit der SFS Mitarbeitenden. 
Zudem werden die Umwelt geschont sowie Firmenfahr-
zeuge und Parkplätze effizient genutzt. Nach einer Analyse 

der Pendlerströme und der Bedürfnisse der Mitarbeitenden 
in der Schweiz erhielten die Mitarbeitenden in der Schweiz 
die Möglichkeit, ein E-Bike zum halben Preis zu erwerben. 
Die andere Hälfte der Kosten tragen SFS sowie die beteilig-
ten Fahrradspezialisten. Die Aktion fand sehr grossen An- 
klang: Rund 40% der Mitarbeitenden nutzten die Gelegen-
heit – rund 1’000 E-Bikes wurden bestellt. Im Jahr 2018 ist 
die Einführung eines Anreizsystems geplant, um ein ökolo-
gischeres Pendlerverhalten zu fördern. 

Indien
In Indien wurde Indo Schöttle, ein Unternehmen, das seit 
2014 zur SFS Group gehört, von Mahindra, Indiens grösstem 
Fahrzeughersteller, mit dem «Best Overall Sustainable Per-
formance Award» ausgezeichnet. Dies ist eine wichtige 
Anerkennung für Errungenschaften auf dem Gebiet der 
Nutzung alternativer Energien, der Energieerhaltung und 
der sozialen Unternehmensverantwortung. Mahindra hob 
besonders die herausragenden Nachhaltigkeitsinitiativen 
von Indo Schöttle hervor, welche unter anderem das neu 
installierte Solar- und Hybridkraftwerk am Standort Pune, 
eine Wassernutzungsanlage am Standort Belgaum, die In- 
vestition in vier Hochvolumen-Ventilatoren sowie den Anbau 
einer Baumplantage mit ca. 500 Bäumen umfassen.

SFS Group AG | Geschäftsbericht 2017 | Nachhaltigkeit
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Wesentlichkeitsanalyse

Durch Fokussierung Fortschritte erzielen
SFS hat eine Wesentlichkeitsmatrix erarbeitet auf Grund-
lage des anerkannten GRI-Standards. In dieser Matrix wird 
die Unternehmenssicht, repräsentiert durch die Konzern
leitung, der Sichtweise von anderen internen und externen 
Anspruchsgruppen gegenübergestellt. Auf dieser Basis 
konnten die wichtigsten Themen des Unternehmens im 
Bereich der Nachhaltigkeit herauskristallisiert werden. In den 
nächsten Jahren wird der Dialog mit den Anspruchsgruppen 
fortgeführt und die Wesentlichkeitsmatrix aktualisiert. 

Um bei den sechs identifizierten Themen messbare Fort- 
schritte zu erzielen, wurden entsprechend der Vorgehens- 
logik von GRI für jedes Thema konkrete Zielsetzungen und 
Massnahmen erarbeitet und von der Konzernleitung verab-
schiedet. Im Folgenden werden diese kurz erläutert.

1

Kundenzufriedenheit
Unser oberstes Ziel besteht darin, in enger Partnerschaft mit 
unseren Kunden den Erfolg gemeinsam zu erfinden – gemäss 
unserem Claim «Inventing success together» – und für 
unsere Kunden nachhaltigen Mehrwert zu schaffen. Diese 
engen Partnerschaften bedingen gegenseitiges Vertrauen. 
Dieses Vertrauen der Kunden entsteht durch Zufriedenheit 
mit unseren Leistungen und durch einen kontinuierlichen 
Dialog.

Wir analysieren in regelmässigen Abständen die Zufrieden
heit unserer wichtigsten Kunden und identifizieren weitere 
Verbesserungspotenziale. Wir beabsichtigen, im 2018 die 
bestehenden divisionalen Ansätze zu konsolidieren und zu 
harmonisieren.

2

Wertschöpfung zugunsten der Anspruchsgruppen
Dieses Kriterium umschreibt im Kern die faire Partnerschaft 
zwischen SFS und den verschiedenen Anspruchsgruppen. 
Das Bekenntnis zu fairer Partnerschaft gehört zur DNA 
von SFS und ist im Leitbild verankert. Die Wertschöpfung 
zugunsten der Anspruchsgruppen wird z. B. in Form von Lohn
zahlungen an die Mitarbeitenden, Dividendenzahlungen an 
die Aktionäre oder Steuerzahlungen an die öffentliche Hand 
zum Ausdruck gebracht. Wir halten uns dabei daran, auf 
aggressive Steuerpraktiken zu verzichten.

Neben der Fortführung einer ausgewogenen Verteilung der 
Wertschöpfung auf die verschiedenen Anspruchsgruppen 
wollen wir die Wertschöpfung insgesamt steigern und damit 
die absoluten Beträge für die einzelnen Anspruchsgruppen 
erhöhen. 

In den Jahren 2018/2019 werden im Rahmen der Vorbe
reitung der Mittelfristplanung 2020 bis 2025 die zukünftigen 
finanziellen Zielsetzungen definiert. Im Weiteren werden wir 
die Verteilung der Wertschöpfung zugunsten der verschie

Wesentlichkeitsmatrix der SFS Group
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		  Wichtigste Themen für die nachhaltige Entwicklung von SFS

	 1	 Kundenzufriedenheit
	 2	 Wertschöpfung zugunsten der Anspruchsgruppen
	 3	 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
	 4 	Regelmässige Beurteilung von Leistung und Karriereentwicklung
	 5	 Programme für Kompetenzmanagement und stetige Lernprozesse
	 6	 Aus- und Weiterbildung

		  Weitere relevante Themen

	 7	 Gewährleistung der Nichtdiskriminierung
	 8	 Massnahmen zur Korruptionsbekämpfung
	 9	 Einhaltung von Umweltgesetzen und -vorschriften
	10	 Abwasser
	11	 Emissionen
	12	 Gesamtausgaben und -investitionen für den Umweltschutz
	13	 Energieverbrauch des Unternehmens, der Zulieferer und Kunden
	14	 Beschwerden bzw. Rechtsstreitigkeiten aufgrund von 		
		  Umweltfolgen
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5  
Programme für Kompetenzmanagement 
und stetige Lernprozesse
Wir wollen sicherstellen, dass unsere Mitarbeitenden befä-
higt sind, ihre Aufgaben optimal zu erfüllen. Neben einem 
individuellen Einführungsplan für neue Mitarbeitende steht 
allen Mitarbeitenden ein umfangreiches Weiterbildungsan-
gebot zur Verfügung. 

Zum regelmässigen Know-how-Austausch innerhalb der 
SFS Group sind die innerbetrieblich organisierten Peer 
Groups von grossem Nutzen. Die insgesamt elf Peer Groups 
setzen sich aus je einem Vertreter pro Division zusammen. 
Sie treffen sich physisch oder virtuell in regelmässigen 
Abständen und tauschen sich über Neuigkeiten, Wissens-
wertes und Aktuelles zu einem bestimmten Thema (bspw. 
Social Media, Einkauf etc.) aus. Diese Gruppen sind enorm 
hilfreich, um innerhalb der SFS Group das Wissen zu teilen, 
in den verschiedenen Divisionen gezielt zu nutzen und so 
Verbesserungen zu implementieren. 

Regelmässig werden in Umfragen zur Mitarbeitenden- 
Zufriedenheit unter anderem Feedbacks zu den Aus- und 
Weiterbildungsangeboten eingeholt, um diese gezielt zu 
verbessern. 

6  
Aus- und Weiterbildung
SFS ist im Bereich Weiterbildung bereits stark engagiert. Die 
hohe Bedeutung, die diesem Thema seitens der Anspruchs-
gruppen beigemessen wird, ist für uns zusätzlicher Antrieb, 
den eingeschlagenen Weg konsequent fortzusetzen. In der 
Schweiz soll jeder Mitarbeitende im Durchschnitt vier Tage 
jährlich in Aus- und Weiterbildung investieren können. Das 
Ausbildungsangebot wird weiter ausgebaut. Neben zusätz-
lichen eLearnings wird zum Beispiel ein neues «Sales Excel-
lence Training» mit ausgewählten Mitarbeitenden durchge-
führt.

Zudem wurde das «International Leadership Development 
Program (ILDP)» weitergeführt, das sich an Führungskräfte  
und Spezialisten richtet. Ein wichtiger Aspekt des Lehr-
gangs ist die Förderung der interkulturellen Zusammenar-
beit innerhalb der SFS Group. 

Die duale Ausbildung ist bei SFS zentral für die Entwicklung 
von jungen Talenten. Weltweit sollen 5–7% aller Mitarbei-
tenden Lernende sein. Um dieses Ziel zu erreichen, werden 
wir die Anstrengungen zur Förderung der dualen Ausbil-
dung international weiter verstärken. 

denen Anspruchsgruppen über die letzten Jahre analysie-
ren. Auf dieser Basis können Richtwerte für zukünftige Aus-
schüttungen abgeleitet werden.

3  
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Bei einem industriellen Unternehmen wie SFS, deren Leis-
tung und Erfolg massgeblich das Resultat ihrer hoch moti-
vierten Mitarbeitenden sind, geniessen Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz einen hohen Stellenwert. Wir fördern 
die Gesundheit der Mitarbeitenden durch eine optimale 
Work-Life Balance und durch die Vermeidung von Arbeits-
unfällen.

Im 2018 werden wir unter anderem an allen Standorten, die 
nach ISO 14001 zertifiziert sind, weitere Initiativen zur Ver-
besserung der Arbeitssicherheit einführen. Zudem werden 
quantitative Zielsetzungen überprüft und neue Ziele erarbeitet.

Am grössten Standort, in Heerbrugg (Schweiz), werden 
zusätzlich Suva-Initiativen umgesetzt und ein weiterentwi-
ckeltes Absenzenmanagement eingeführt. Das Absenzen-
management dient den Führungsverantwortlichen zur Früh
erkennung von gesundheitlichen Problemsituationen und 
fördert den proaktiven Dialog mit den Mitarbeitenden. Mit 
der Durchführung regelmässiger Mitarbeiterzufriedenheits-
Umfragen erheben wir zusätzlich die individuelle Einschät-
zung der Mitarbeitenden zum Thema Arbeitssicherheit, 
Gesundheitsschutz und Zufriedenheit. So erhalten wir die 
Basis für die weitere Verbesserung der (Arbeits-)Situation.

4  
Regelmässige Beurteilung von Leistung  
und Karriereentwicklung
Hauptverantwortlich für die nachhaltig gute Entwicklung 
von SFS sind die Mitarbeitenden. Folglich geniessen auch 
die Instrumente zur regelmässigen Beurteilung und Förde-
rung der Mitarbeitenden einen hohen Stellenwert.

Wir stellen sicher, dass mit jedem Mitarbeitenden min
destens ein- bis zweimal pro Jahr eine Leistungsbeurteilung 
durchgeführt wird, in welcher klare Entwicklungs- und Leis-
tungsziele für das Folgejahr definiert werden. 

Es ist unser Ziel, von den vakanten Führungspositionen 
mehr als 70% mit internen Kandidaten zu besetzen. Neben 
der erwähnten individuellen Leistungsbeurteilung unterstützt 
die Umsetzung des Programms zur strukturierten Entwick-
lung der Mitarbeitenden die Erreichung dieser anspruchs
vollen Zielsetzung.
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Umfassendes
Portfolio
Die anerkannt hohe Technologie- und 
Prozesskompetenz von SFS ist das Fundament 
für innovative Lösungen. 

Technologie

Kaltmassivumformung
Hohe Produktivität und Materialeffizienz
Seit dem Start der Produktionsaktivitäten im Jahre 1960 
setzt SFS auf die vorteilhaften Eigenschaften der Kaltmassiv- 
umformung. Ausgehend von einem Rohteil, in der Regel ein 
Drahtabschnitt, wird ein Formteil in zwei bis sechs Umform-
stufen hergestellt. Dabei wird der metallische Körper ge- 
mäss dem Abbild des jeweiligen Werkzeugs umgeformt. 
Der Materialverlust ist im Vergleich zu alternativen Herstell-
methoden wie «zerspanende Prozesse» äusserst gering. 
Zudem ist die Kaltmassivumformung durch die hohe Men-
genleistung von bis zu 600 Teilen pro Minute für die Herstel-
lung grosser Serien äusserst wirtschaftlich.

 	Mehr Informationen zur Kaltmassivumformung (Video)

Tiefziehtechnik
Ideale Ergänzung zur Kaltmassivumformung
Die Tiefziehtechnik erlaubt die Realisierung von sehr 
dünnwandigen Präzisionsformteilen, welche in der Kalt
massivumformung nicht hergestellt werden können. Als 
Ausgangsmaterial für Tiefziehteile dienen ebene Blechzu-
schnitte. Diese werden in bis zu 22 Umformstufen zu 
Hohlkörpern mit unterschiedlichen Funktionsmerkmalen 
geformt.

 	Mehr Informationen zur Tiefziehtechnik (Video)

Präzisionszerspanung
Der Schritt zu einbaufertigen Komponenten
Die Präzisionszerspanung wie fräsen, drehen oder schleifen 
wird als Ergänzung zur Kaltmassivumformung eingesetzt, 
um dem Kundenwunsch nach einbaufertigen Komponenten 
zu entsprechen. 

 	Mehr Informationen zur Präzisionszerspanung (Video)

Die Kaltmassivumformung (Bild oben)  
bietet insbesondere bei grossen Serien  
wirtschaftliche Vorteile. Die Tiefzieh-
technik (Bild unten) bildet eine ideale 
Ergänzung dazu.
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Kunststoff-Spritzgiesstechnik 
Umfassende Fertigungskompetenz 
SFS verfügt über ein langjähriges Know-how und umfas-
sende Fertigungskompetenz in der Kunststoff-Spritzgiess
technik. Hochwertige Kunststoffteile aus Thermoplasten 
eröffnen Lösungsmöglichkeiten, die sich mit umgeformten 
metallischen Bauteilen nicht oder nur in beschränktem 
Masse umsetzen lassen. Insbesondere die Realisierung 
kombinierter Metall-/Kunststoffkomponenten schafft oft-
mals überlegene Lösungen. Neben der Kunststoff-Spritz-
giesstechnik konnte sich SFS dank der 2016 erworbenen 
Stamm AG auch in der Herstellung technischer Klein- und 
Mikroteile spezialisieren. Das Verfahren der Mikrospritz-
giesstechnik ermöglicht die Herstellung von Bauteilen unter 
höchster Präzision. Kleinste Geometrien und Mikrostrukturen 
können, je nach Verwendung des Werkstoffes, bis in den 
Mikrometer-Bereich mit hoher Reproduzierbarkeit geformt 
werden. Und dies zu attraktiven Gesamtkosten. 

 	Mehr Informationen zur Kunststoff-Spritzgiesstechnik (Video)

Mechanische Befestigungstechnik
Befestiger und Installationsgerät als System
Im stetigen Bestreben, für Kunden Mehrwert zu schaffen, 
gilt das Augenmerk von SFS der gesamtheitlichen Optimie- 
rung des Befestigungsprozesses. Diesen gestalten wir 
ergonomischer, zuverlässiger und effizienter. Mit der Ent-
wicklung von anwendungsspezifischen Installationsgeräten 
und Werkzeugen profitieren unsere Kunden von massge-
schneiderten Systemlösungen. In Anwendungsfällen, wo 
Schraubverbindungen die Anforderungen nicht oder nur 
ungenügend erfüllen, eröffnet die Nietverbindung (Blind-
niete und Blindnietmutter) weitere Möglichkeiten. Die ratio-
nellen Setzautomaten und -werkzeuge zeichnen sich durch 
minimalen Verschleiss, hohe Setzqualität, kurze Verarbei-
tungszyklen und eine lange Lebensdauer aus. 

 	Mehr Informationen zur Verschraubungstechnik (Video)

 	Mehr Informationen zur Niettechnik (Video)

Lasertechnologie
Moderne Verfahren für Medizinalindustrie
Mit der Akquisition von Tegra Medical hat SFS auch ein um- 
fassendes Portfolio aus Fertigungs- und Reinigungstech
nologien sowie modernsten Bearbeitungsverfahren wie 
Laserschweissen, -schneiden, -bohren, -abtragen und 
-beschriften erworben. Mit diesem Technologie-Know-how 
und der Fähigkeit, innovative Antworten auf die komplexen  
kundenseitigen Aufgabenstellungen zu finden, entwickelt 
Tegra Medical wegweisende Geräte und Instrumente. Diese 
werden vornehmlich in der Orthopädie, bei der Behandlung 
kardiovaskulärer Erkrankungen oder minimalinvasiven chirur-
gischen Eingriffen eingesetzt.

 	Mehr Informationen zu Tegra Medical (Video)

Logistiklösungen
Hohe Einsparungen bei C-Teile-Logistik 
Oft sind die Beschaffungskosten für Kleinteile aufgrund 
administrativer Tätigkeiten, aufwendiger Informationsflüsse 
und komplexer Warenbewegungen höher als die eigentli-
chen Produktkosten. Aus diesem Grund hat SFS unter dem 
Label «M2M by SFS» zahlreiche Lösungen zur optimierten 
Warenbewirtschaftung entwickelt. Sie ermöglichen den 
Kunden die Senkung der Prozesskosten und die Reduktion 
von Lagerbeständen bei gleichzeitiger Erhöhung der Ver-
fügbarkeit. Die Lösungen sind hinsichtlich Sensortech
nologie und drahtloser Kommunikation auf dem neuesten 
Stand der Technik. Mit diesen innovativen Logistiklösungen 
unterstreicht SFS ihre Rolle als Technologieführer.

 	Mehr Informationen zu Logistiklösungen von SFS (Video)

Mit der Lasertechnologie, einer Kerntech
nologie von Tegra Medical, können innovative 
Lösungen für Kunden entwickelt werden.
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Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der SFS Group AG 

Heerbrugg, Gemeinde Au/SG 

Wir haben das Kapitel 4 des Vergütungsberichtes vom 8. März 2018 der SFS Group AG für das am  
31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Überein-
stimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesell-
schaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der Vergütungs-
grundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen. 

Verantwortung des Prüfers 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbericht abzuge-
ben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstandards durchgeführt. Nach 
diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz und 
den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergü-
tungsbericht enthaltenen Angaben zu den Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu 
erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die 
Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Vergü-
tungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungs-
methoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der SFS Group AG für das am  
31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV. 
 
 
PricewaterhouseCoopers AG 
 
 
 
 
 
 
Thomas Illi   Martin Bettinaglio 
Revisionsexperte  Revisionsexperte 
Leitender Revisor 
 
St. Gallen, 8. März 2018 
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Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der SFS Group AG  

Heerbrugg, Gemeinde Au/SG 

Bericht zur Prüfung der Konzernrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die Konzernrechnung der SFS Group AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus 
der konsolidierten Bilanz zum 31. Dezember 2017, der konsolidierten Erfolgsrechnung, dem konsolidierten Eigen-
kapitalnachweis und der konsolidierten Cash Flow Rechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, ein-
schliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung (Seiten 66 bis 95) ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2017 sowie dessen Ertragsla-
ge und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem 
schweizerischen Gesetz. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstan-
dards (PS) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 
„Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung“ unseres Berichts weitergehend 
beschrieben. 

Wir sind von dem Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften 
und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 



 

Unser Prüfungsansatz 

Überblick Gesamtwesentlichkeit Konzernrechnung: CHF 10'000'000 

 

Wir haben bei zwölf Konzerngesellschaften in neun Ländern Prü-
fungen („full scope audits“) durchgeführt. Bei weiteren vier Kon-
zerngesellschaften in vier Ländern haben wir eine Review durchge-
führt. 

Die auf diese Weise geprüften Gesellschaften tragen 83% zu den 
Umsatzerlösen des Konzerns bei. 

Als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt haben wir das folgen-
de Thema identifiziert: 

 Bewertung Warenvorräte 

 

Umfang der Prüfung 
Zur Durchführung angemessener Prüfungshandlungen haben wir den Prüfungsumfang so ausgestaltet, dass wir ein 
Prüfungsurteil zur Konzernrechnung als Ganzes abgeben können, unter Berücksichtigung der Konzernorganisati-
on, der internen Kontrollen und Prozesse im Bereich der Rechnungslegung sowie der Branche, in welcher der Kon-
zern tätig ist. 

Wir haben den Prüfungsumfang so ausgestaltet, dass wir die wesentlichen Tochtergesellschaften durch eine Prü-
fung oder Review abdecken. Bei den übrigen Gesellschaften stützten wir uns auf bereits abgeschlossene statutari-
sche Prüfungen sowie auf Analysen von wesentlichen Veränderungen ab. Insbesondere prüften wir bei diesen Ge-
sellschaften die Überleitungsbuchungen von den statutarischen Abschlüssen auf Swiss GAAP FER. Wurden Prü-
fungen von Teilbereichsprüfern durchgeführt, haben wir als Konzernabschlussprüfer eine ausreichende Einbin-
dung in die Prüfung sichergestellt, um zu beurteilen, ob aus den Tätigkeiten des Teilbereichsprüfers zu den Finanz-
informationen der Teilbereiche ausreichende geeignete Prüfungsnachweise als Grundlage für das Konzernprü-
fungsurteil erlangt wurden. Diese Einbindung beinhaltett beispielsweise Sitzungen und Telefonkonferenzen anläss-
lich der Prüfungsplanung sowie nach Abschluss der lokalen Prüfungen.  



 

Wesentlichkeit 
Der Umfang unserer Prüfung ist durch die Anwendung des Grundsatzes der Wesentlichkeit beeinflusst. Unser Prü-
fungsurteil zielt darauf ab, hinreichende Sicherheit darüber zu geben, dass die Konzernrechnung keine wesentli-
chen falschen Darstellungen enthält. Falsche Darstellungen können beabsichtigt oder unbeabsichtigt entstehen und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieser Konzernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beein-
flussen können. 

Auf der Basis unseres pflichtgemässen Ermessens haben wir quantitative Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, so 
auch die Wesentlichkeit für die Konzernrechnung als Ganzes, wie nachstehend aufgeführt. Die Wesentlichkeits-
grenzen, unter Berücksichtigung qualitativer Erwägungen, erlauben es uns, den Umfang der Prüfung, die Art, die 
zeitliche Einteilung und das Ausmass unserer Prüfungshandlungen festzulegen sowie den Einfluss wesentlicher 
falscher Darstellungen, einzeln und insgesamt, auf die Konzernrechnung als Ganzes zu beurteilen. 

Gesamtwesentlichkeit  
Konzernrechnung 

CHF 10'000'000 

Herleitung 5% des Gewinns vor Steuern 

Begründung für die Bezugsgrösse  
zur Bestimmung der  
Wesentlichkeit 

Als Bezugsgrösse zur Bestimmung der Wesentlichkeit wählten wir den 
Gewinn vor Steuern, da dies aus unserer Sicht diejenige Grösse ist, an der 
die Erfolge des Konzerns üblicherweise gemessen werden. Zudem stellt der 
Gewinn vor Steuern eine allgemein anerkannte Bezugsgrösse für Wesent-
lichkeitsüberlegungen dar. 

 

Wir haben mit dem Audit Committee vereinbart, diesem im Rahmen unserer Prüfung festgestellte, falsche Darstel-
lungen über CHF 500'000 mitzuteilen; ebenso alle falschen Darstellungen unterhalb dieses Betrags, die aus unse-
rer Sicht jedoch aus qualitativen Überlegungen eine Berichterstattung nahelegen. 

Berichterstattung über besonders wichtige Prüfungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 
1/2015 der Eidgenössischen Revisionsaufsichtsbehörde 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Ermessen 
am bedeutsamsten für unsere Prüfung der Konzernrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese Sachverhalte 
wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung der Konzernrechnung als Ganzes und bei der Bildung unseres 
Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 



 

Bewertung Warenvorräte 

Besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 
  

Unser Prüfungsvorgehen 

Die Vorräte betragen CHF 311.2 Millionen per 31. 
Dezember 2017. Dies entspricht 20.5% der Bilanz-
summe. 
Die Vorräte der SFS Group AG bestehen aus 
Rohmaterial, welches in der Produktion verwen-
det wird, Hilfs- und Betriebsstoffen, produzierten 
und zugekauften Halbfabrikaten sowie selbst her-
gestellten Fertigfabrikaten und eingekauften Han-
delswaren. Die Vorräte sind grundsätzlich zu 
durchschnittlichen Anschaffungskosten (insbe-
sondere Rohmaterial, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und Handelswaren) bzw. Herstellkosten (insbe-
sondere Halb- und Fertigfabrikate) bilanziert, 
höchstens jedoch zum netto realisierbaren Erlös. 
Die Herstellkosten enthalten die Material- und 
Fertigungseinzelkosten sowie einen Anteil der 
Fertigungsgemeinkosten. Letztere basieren auf 
einer normalen Kapazitätsauslastung. 
Die notwendigen Wertberichtigungen werden auf 
der Basis einer Einzelwertberichtigung vorge-
nommen und werden in der Regel wie folgt ermit-
telt: Der mengenmässige Lagerbestand jedes Arti-
kels wird dem Jahresverbrauch über die letzten 12 
Monate gegenübergestellt. Ein erster Jahresver-
brauch wird zu 100% bewertet. Falls der Bestand 
höher als ein Jahresverbrauch ist, wird der über-
schiessende Bestand bis zu einem zweiten Jahres-
verbrauch zu 50% wertberichtigt. Der Restbestand 
wird vollständig wertberichtigt. Neuprodukte, 
welche noch nicht 18 Monate im Bestand waren, 
werden nicht wertberichtigt. 

Die Bewertung der Vorräte stellt für uns einen be-
sonders wichtigen Prüfungssachverhalt dar. Es 
bestehen insbesondere die folgenden Risiken im 
Zusammenhang mit der Bewertung der Vorräte: 

 Die Bewertung der Vorräte erfolgt nicht zu 
durchschnittlichen Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten oder – falls dieser tiefer ist – 
zum Netto-Marktwert. 

 Wertberichtigungen für nicht kurante Vorräte 
oder Bestände, die den üblichen Absatz über-
steigen (d. h. mit sehr tiefer Umschlagshäu-
figkeit bzw. Überreichweiten) sind ungenü-
gend. 

Weitere Ausführungen zu den Vorräten sind in 
Anhang 2.9 und 8 offengelegt. 

  Es besteht ein definierter Prozess zur Überprü-
fung der durchschnittlichen Anschaffungs- oder 
Herstellkosten sowie zur Ermittlung der notwen-
digen Wertberichtigungen für nicht kurante Vor-
räte.  

Das Management überprüft dabei jährlich die an-
gewendeten Standardkosten und durchschnittli-
chen Anschaffungs- oder Herstellkosten. Des Wei-
teren überprüft das Management die Einhaltung 
des Niederstwertprinzips. 

Wir haben folgende Prüfungshandlungen vorge-
nommen: 

 Prüfung in Stichproben, ob die Warenvorräte 
zu Anschaffungs- oder Herstellkosten in 
Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER be-
wertet wurden. Die für die Bewertung des 
Rohmaterials, der Hilfs- und Betriebsstoffe 
und der Handelswaren verwendeten Anschaf-
fungskosten haben wir mit den letzten Ein-
kaufspreisen oder alternativen Nachweisen 
verglichen. Die Kostenzuschläge auf den Her-
stellkosten der Halb- und Fertigfabrikate ha-
ben wir insbesondere mit der Analyse von De-
ckungsdifferenzen oder mit alternativen Me-
thoden geprüft.  

 Prüfung in Stichproben, ob das Niederstwert-
prinzip (Ansetzung tieferer Wert aus Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten einerseits und 
dem Netto-Marktwert andererseits) eingehal-
ten wurde. 

 Prüfung in Stichproben, ob die Kalkulation 
des Managements hinsichtlich der Bewer-
tungsrückstellungen für nicht kurante Vorräte 
mathematisch korrekt und angemessen er-
folgte. 

Unsere Prüfungsergebnisse stützen die vom Ma-

nagement vorgenommene Bewertung der Vorräte 

zum 31. Dezember 2017. 

  



 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Konzernrechnung 
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Konzernrechnung, die in Übereinstimmung mit den 
Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver-
mittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Konzernrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz sowie den PS durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insge-
samt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Konzernrechnung getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Konzernrechnung befindet sich 
auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforde-
rungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Kon-
zernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 
 
 
 
 
 
 
Thomas Illi   Martin Bettinaglio 
Revisionsexperte  Revisionsexperte 
Leitender Revisor 
 
 
St. Gallen, 8. März 2018 
 

http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

                                                           



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der SFS Group AG  

Heerbrugg, Gemeinde Au/SG 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der SFS Group AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2017 und der Er-
folgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer 
Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 102 bis 106) zum 31. Dezember 2017 dem schwei-
zerischen Gesetz und den Statuten.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstan-
dards (PS) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 
„Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung“ unseres Berichts weitergehend be-
schrieben. 

Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften 
und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Unser Prüfungsansatz 

Umfang der Prüfung 
Unsere Prüfungsplanung basiert auf der Bestimmung der Wesentlichkeit und der Beurteilung der Risiken wesentli-
cher falscher Darstellungen der Jahresrechnung. Wir haben hierbei insbesondere jene Bereiche berücksichtigt, in 
denen Ermessensentscheide getroffen wurden. Dies trifft zum Beispiel auf wesentliche Schätzungen in der Rech-
nungslegung zu, bei denen Annahmen gemacht werden und die von zukünftigen Ereignissen abhängen, die von 
Natur aus unsicher sind. Wie in allen Prüfungen haben wir das Risiko der Umgehung von internen Kontrollen 
durch die Geschäftsleitung und, neben anderen Aspekten, mögliche Hinweise auf ein Risiko für beabsichtigte fal-
sche Darstellungen berücksichtigt. 



 

Wesentlichkeit 
Der Umfang unserer Prüfung ist durch die Anwendung des Grundsatzes der Wesentlichkeit beeinflusst. Unser Prü-
fungsurteil zielt darauf ab, hinreichende Sicherheit darüber zu geben, dass die Jahresrechnung keine wesentlichen 
falschen Darstellungen enthält. Falsche Darstellungen können beabsichtigt oder unbeabsichtigt entstehen und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflus-
sen können. 

Auf der Basis unseres pflichtgemässen Ermessens haben wir quantitative Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, so 
auch die Wesentlichkeit für die Jahresrechnung als Ganzes, wie nachstehend aufgeführt. Die Wesentlichkeitsgren-
zen, unter Berücksichtigung qualitativer Erwägungen, erlauben es uns, den Umfang der Prüfung, die Art, die zeitli-
che Einteilung und das Ausmass unserer Prüfungshandlungen festzulegen sowie den Einfluss wesentlicher falscher 
Darstellungen, einzeln und insgesamt, auf die Jahresrechnung als Ganzes zu beurteilen. 

Gesamtwesentlichkeit  CHF 4’200’000 

Herleitung 0.5% der Summe des Eigenkapitals 

Begründung für die Bezugsgrösse 

zur Bestimmung der Wesentlich-

keit 

Als Bezugsgrösse zur Bestimmung der Wesentlichkeit wählten wir 

die Summe des Eigenkapitals, da dies aus unserer Sicht eine ange-

messene Grösse für Überlegungen zur Wesentlichkeit bei Holding-

gesellschaften darstellt. 

Wir haben mit dem Audit Committee vereinbart, diesem im Rahmen unserer Prüfung festgestellte, falsche Darstel-
lungen über CHF 210’000 mitzuteilen; ebenso alle falschen Darstellungen unterhalb dieses Betrags, die aus unserer 
Sicht jedoch aus qualitativen Überlegungen eine Berichterstattung nahelegen. 

Berichterstattung über besonders wichtige Prüfungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 
1/2015 der Eidgenössischen Revisionsaufsichtsbehörde 
Wir haben über keine besonders wichtigen Prüfungssachverhalte zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Jahresrechnung 
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig 
feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidie-
ren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

  



 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben, der unser 
Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz sowie den PS durchgeführte Prüfung eine wesentli-
che falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung befindet sich 
auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforde-
rungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jah-
resrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes und der Reserven dem schweizeri-
schen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 
PricewaterhouseCoopers AG 
 
 
 
 
 
 
Thomas Illi   Martin Bettinaglio 
Revisionsexperte  Revisionsexperte 
Leitender Revisor 
 
 
St. Gallen, 8. März 2018 
 

http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht


 

 



 

 

 

 

 



 

 



 



Geschäftsbericht 2017
Der Geschäftsbericht ist in deutscher und englischer Spra-
che erhältlich. Rechtlich verbindlich ist die deutsche Vollver-
sion, die auf http://annualreport.sfs.biz online verfügbar ist.

Haftungsausschluss
Dieser Geschäftsbericht enthält vorausschauende Aussagen. 
Sie widerspiegeln die aktuelle Einschätzung der SFS Group 
bezüglich Marktbedingungen und zukünftiger Ereignisse und 
sind daher Risiken, Unsicherheiten und Annahmen unter-
worfen. Unvorhersehbare Ereignisse könnten zu einer Ab-
weichung der tatsächlichen Ergebnisse von den in diesem 

Geschäftsbericht gemachten Voraussagen und publizierten 
Informationen führen. Insoweit sind sämtliche in diesem 
Geschäftsbericht enthaltenen vorausschauenden Aussagen 
mit diesem Vorbehalt versehen.
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